— tt 


Das Seen betroffen, 


Saas 1 a ie a 


MB. dot nal. 


$ Verantivortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
. nenn 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Januar. Weiland J. Majeſtät 
der Kaiſerin und Königin Auguſta 
widmet das „Militär⸗Wochenbl.“ folgenden Nach⸗ 
ruf: Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 
Auguſta, die Großmutter unſeres erhabenen Kai⸗ 
ers und Kriegsherrn, die Wittwe Kaiſer Wil⸗ 
helms des Siegreichen, iſt am 7. Januar aus 
dieſer Zeitlichkeit geſchieden und eingegangen zu 
Ihrem Gott, dem Sie im Leben ſo treu gedient 
hat. Mit dem ganzen preußiſchen und deutſchen 
Volke trauert die Armee tief um den Verlust 
der edlen königlichen Frau, und wahrlich, wir 
Soldaten verlieren viel, unendlich viel an Ihr. 
Sie war uns ein Beiſpiel nie wankender Pflicht⸗ 


Regiments widmete einen Kranz, der 1/ 


chen und Palmen ihrer Verehrun 
gegangene Ausdruck gegeben. 


erfüllung, wie Sie faſt ſechzig Jahre lang ſtand⸗ nahme. Das drientaliſche Seminar widmete 
haft und treu zu Ihrem Hohen Gemahl geſtan⸗ „feiner huldreichen Wohlthäterin“ einen prächti⸗ 


den hat, Seine hingebende opferbereite Gefährtin 
in guten und böſen Tagen. Sie war uns ein 
Beiſpiel hohen Muthes; die Vorſehung hat Ihr 
mehr als den meiſten anderen Menſchen zu tragen 
auferlegt: Kummer und tiefen Seelenſchmerz bis 
50 hohe Alter, ja bis an die Schwelle des Gra⸗ 
lag, viel Enttäuſchung und Undank in Ihrem 
angen, ſegensreichen Leben. Aber Sie hat es 
getragen als eine echte, edle Frau, ſchweigend 
und vergebend, denn Sie ſchöpfte aus der wahren 
au einzigen Quelle jeglichen menſchlichen Muthes, 
ae ‚gläubigen, lebendigen Gottvertrauen. Dies 
2 een iſt es geweſen, was Sie ermuthigt 
Lebens ranzutreten an das größte Werk Ihres 
55 us und daſſelbe zu herrlicher Erfüllung zu 
nungen, die großartige Organiſation der frei⸗ 
willigen Krankenpflege der im Felde verwundeten 
und erkrankten Krieger. Seit Preußen ſeine 
Siegeslaufbahn begonnen, widmete Sich die kö⸗ 
nigliche Samariterin mil ganzer Hingabe dieſem 
hochherzigen Berufe, und wenn in der Haupt⸗ 
ſtadt die Siegestelegramme König Wilhelms an 
1 neuen Jubel erregten 
e Frau nur um ſo eifriger be⸗ 

a der Pflichten Ihres Amtes 0 1 — in 
on, bie der Krieg geſchlagen, zu heilen, 
5 enden zu helfen und ſie zu tröſten. Wie 
83 alte Krieger gedenkt in dieſen Tagen 
S Weh im Herzen doch dankbar der 
Schmer 5 unſere theure Königin an ſeinem 
Schmerzens ler ſtand, wie damals Ihr ſanfter 
theilnahmsvoller Blick, Ihre gütigen Worte ihm 
Hoffnung und Lebensmuth wieder weckten, wi 
ger 


manchem wird lan g a, 
macht ges Siechthum ertebgtich 


gen aus Palmen gebildeten Kranz. 
denten der techniſchen 
ihren Ausſchuß einen 


ſilberbeſtickter Schleife. 


bprinz 


chentuff 


Frau v. Wallenberg, der Firmen Gerſon u. Co 
Hefter u. a. 


zugegangen: 


gerſchaft beſchieden ſein möge. 
Berlin, 6. Januar 1890. 


Bind ez. Wilhelm R.“ 

An den Magiſtrat 5 Berlin. 5 b 
„Ich ſpreche dem 
5 un i dcn Dan für ö 
dad, ger) yechjel dargebrachten 


Friedens erhalten bleiben, und dadurch 


fördert und vom Segen Gottes begleitet werden 
Berlin, 4. Januar 1890. 
gez. 8 9 8. Viktoria, 
Kaiſerin und Königin.“ 


lange wi | 
ange wird An den Magiſtrat zu Berlin. 


viterin auf dem Thron, und Ihres gottgefegueten 
e ae ge Mu 


„Kaiſer Wilhelm II.“ beförderte 
in Brindiſi eingetroffen und Met 
vorausſichtlich am 12. d. M. 
Kön Sach Ausgabe. 
König von Sachſen 
Fe Hoheit dem Kronprinzen 
auf dem auh a heute Abend 6 Uhr 32 Minuten 
von Sr. Maj iſchen n eingetroffen, dort 
empfangen. rät dem Kaſſer und König 
liche; die M die Begrüßung war eine ſehr herz⸗ 
— ‚nieitäten küßten einander wiederholt. 
„ trug die Generalsuniform mit 


1 
roßem Mantel darüber zu 
1 un ac König von Sachſen 
Ulan orm. kronprinz von Sachſen 


Ausſicht genommen. 
bereits auf den letzten 
zu welchem die Dauer des gegenwärtigen Reichs 
N s ſich erſtreckt. Maßgebend für dieſen plötz 
U 


tettiner Zeitung. 


Meter im Durchmeſſer zeigte, derſelbe war aus 
5000 kleinen Veilchenbouquets geflochten und mit 
6 Cykaswedeln geſchmückt; in der Mitte lag ein 
Kamelienbouquet, die Schleife zeigte die Farben 
des Regiments. Weitere Kränze zeigten die Wid⸗ 
mung der 1. Garde⸗Ulanen, der 2. Garde⸗Dra⸗ 
goner, des 4. Garde⸗Regiments, des Eliſabeth⸗ 
Regiments und des 55. Infanterie⸗Regiments. 
— Von den Deutſchen des Auslandes iſt nun⸗ 
mehr auch die erſte Blumenſpende eingetroffen. 
Es ſind die Reichsangehörigen in Moskau, welche 
durch Ueberſendung eines Rieſenkranzes aus Veil⸗ 
r die Heim⸗ 
In pietätsvoller 
Weiſe bezeugte die deutſche Jugend ihre Theil⸗ 


Die Stu⸗ 
Fa han ließen durch 
ranz aus Lorbeer mit 
Roſen und Veilchen niederlegen. Das königliche 
Augufta = Hofpital in Charlottenburg überbrachte 
ein Palmenarrangement mit Veilchen und mit 
Die Dorotheenſtädtiſche 
Gemeinde hatte den Kirchenrath mit der Wid 
mung eines Palmenzweig Arrangements betraut. 
Für das Sanitäts⸗Offizierkorps legte General⸗ 
Stabsarzt Dr. v. Coler ein koſtbares Arrange⸗ ſchob 
ment aus Latanien⸗ und Cykaswedel mit Bou⸗ 
quet und Schleife am Sarge nieder. Herzog und 
Herzogin von Sagan widmeten einen von Schirm 
Ehbeenen Maiblumenkranz mit Roſentuff, der 
von Fürſtenberg einen Kranz mit Veil⸗ 

; an der Schleife, die Erbprinzeſſin von 
Fürſtenberg einen Kranz aus Silbertanne und 
Maiglöckchen, Gräfin Wolkenſtein einen mächti⸗ 
gen Kranz mit dicker Maiblumenranke, Frau 
Prof. Richter einen weißen Kranz, Frau von 
Pringsheim einen Veilchenkranz mit lila Schleife, 
Gräfin Redern einen Kranz, der nur Maiblumen 
zeigte. Weitere Kränze trugen die Widmung des 
Dr. Tiemann, der Gräfin Bismarck-Bohlen, des 
Prof. Schellbach, der Frau v. Spitzemberg, der 


5 


Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin ſind dem hieſigen Magi⸗ 
ſtrat auf ſeine Glückwunſchadreſſen ehe 
Jahreswechſels folgende Antwortſchreiben 


„Dem Magiſtrat Meiner Haupt⸗ und Reſi⸗ 
denzſtadt Berlin danke Ich herzlich für die freund⸗ 
lichen Glückwünſche, welche Mir derſelbe zum 
Jahreswechſel dargebracht hat. Gern gebe Ich 
zugleich der Hoffnung Ausdruck, daß unter den 
Segnungen des Friedens der Reichshauptſtadt 
auch im neuen Jahre ein erfreulicher Aufſchwung 
und eine gedeihliche Förderung wie der materiellen 
ſo der geiſtigen Intereſſen ihrer getreuen Bür⸗ 


agiitrnt zu Berlin Mei- 


N Glückwünſche aus. Möchten 
im neuen wie im alten Jahre die Segnungen de“ Gra F 

nament⸗ der jüngſten Vorgänge in 
lich auch unſere gemeinſame Arbeit zur Abhülfe Don Karlos morgen 
der Noth und des Elends, welches uns in ſo biel Don Alfon ſo hier ein. 
facher Geſtalt in der Reichshauptſtadt entgegen⸗ 
tritt, in treuer opferfreudiger Nächſtenliebe ge⸗ 


— Die mittels des Reichs⸗Poſtdampfers 
N oſt aus Auſtra⸗ 
lien (Abgang aus Sydney am 9. Dezember) iſt 

für Berlin 
Vormittags zur 


— Die Ausſchreibung der we zum 
Reichstag kommt völlig unerwartet. Als früheſte 
Wahlzeit hatte man bisher, abgeſehen vom Abge⸗ 
ordneten Richter, der bereits ſeit dem vorigen 
Herbſt die Wahlen nahezu allwöchentlich einmal 
eigenmächtig anberaumt hatte, das Frühjahr in 
Jetzt werden die Wahlen 
ag ausgeſchrieben, bis 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
9 wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
f A h end⸗Aus gab e. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 

Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
2 augezeigt, daß die für den Winter in Ansſicht ironiſch bemerken, „ihnen nachzulaufen, ſowie waren auf Beſchluß der Kammern von dem 
genommenen Hofbälle nicht ſtattfinden. Von ihnen zu verſprechen, daß ſie in Zukunft in Ruhe portugieſiſchen Staat übernommen worden. 
der Intendantur des Hoftheaters wird bekannt gelaſſen werden ſollten“. Dieſe Mittheilungen 
gemacht, daß die Vorſtellungen bis auf Weiteres des Pariſer Blattes geſtatten den Schluß, daß 
eingeſtellt ſind. ei die Franzoſen in der Kolonialpolitik noch immer 
Bei den geſtern erfolgten Hofverpachtungen die alten Fehler begehen. 2 

ingen die Preiſe etwas herunter: Neuhof 210] Die eigenen Organe der franzöſiſchen Re⸗ 
gast bisherige Pacht 11,700 Mark, jetziges Meiſt⸗ gierung können nicht umhin, die Verwilderung 

ebot 11,400 Mark; Horſt 12 Laſt, 12,600 und ſittliche Verkommenheit der Jugend, zumal 

ark — 12,000 Mark; Redentin 23", Laſt, in Paris, mit der gegenwärtigen Lehrordnung in 
23,520 Mark — 22,100 Mark. Die vierte Verbindung zu bringen, welche den Religions⸗ 
Verpachtung war die des Gutes Greſſow von unterricht amtlich ausſchließt und zur Privat⸗ 
33½ Laſt, welches erſt kürzlich angekauft und in ſache ſtempelt, daß dies aber die Rückkehr zur 
die Kameral⸗Verwaltung übergegangen iſt; für religiöſen Erziehung der Vergangenheit nach ſich 
daſſelbe wurden 23,600 Mark geboten. ziehen werde, glaubt kein Menſch, einer derarti⸗ 
Nachdem nun das Zuſtandekommen des gen Selbſtverleugnung iſt der Liberalismus nir⸗ 
Feierabend - Haufes für mecklenburgiſche Leh⸗ gends fähig; am wenigſten da, wo der Staat 
rerinnen geſichert iſt, tritt Meinungsverſchieden⸗ Ausbeutungsgegenſtand eines politiſchen „Ringes“ 
heit darüber hervor, wo daſſelbe errichtet werden iſt, dem es lediglich darum zu thun iſt, die 
ſoll, ob in Waren oder in Schwerin. Eine Macht zu behalten, die ihm ſo viele Vortbeile 
Generalverſammlung des Zweigvereins für das ſichert. Nicht dazu ſind bei den letzten Wahlen 
höhere Midchenſchulweſen, die am 25. d. Mts. Millionen über Millionen ausgegeben worden, 
in Kleinen tagen ſoll, wird die Ortsfrage zu um der Kirche einen Triumph zu verſchaffen. 
entſcheiden haben. 11 8 5 auf das 100 1 15 ſich ei 
a ün⸗ richten, wie die mehrerwähnte Gehaltsſperre be- 

Dresden, 10. Januar. Wegen des ungün weiſt, die bereits über einen nicht unbeträchtlichen 

ſtigen Befindens der Königin wird die Theil der Geiftlichfei 1 5 
2 > iſtlichkeit verhängt worden iſt. 
Ueberſiedelung des Hoflagers von Strehlen nach h a 1 2 
dem Reſtdenzſchloß auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ „Die Franzoſen verneigen ſich mit Hochach⸗ 
e n. } 


Großbritannien und Irland. 
London, 9. Januar. Wie telegraphiſch ge⸗ 
meldet, widmen alle Preßorgane heute dem Hin⸗ 
ſcheiden weiland Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Auguſta ſympathiſche Leitartikel, wobei die guten 
Beziehungen, welche zwiſchen Deutſchland und 
England beſtehen, angemeſſene Erwähnung finden. 
Die „Times“ hebt beſonders hervor, die hohe 
Hingeſchiedene ſei dem ihr vorangegangenen er⸗ 
lauchten und allgemein betrauerten Gemahl eine 
treue Helferin und Lebensgefährtin geweſen und 
in ihrem ganzen Lebenswandel habe ſich der 
Typus des deutſchen Weibes im idealſten Sinne 
des Wortes ausgeprägt. Nicht nur in Deutſch⸗ 
land, ſondern auch in England ſeien die hohen 
Eigenſchaften der erlauchten Todten anerkannt 
und gewürdigt worden, und das Gefühl der Be⸗ 
wunderung und Verehrung, welches dem ſeligen 
Angedenken der Kaiſerin Auguſta von beiden Na⸗ 
tionen gemeinſam gezollt und gewahrt bleiben 
werde, könne nicht verfehlen, die Bande der 
egenſeitigen Freundſchaft feſter zu geſtalten. 
Der „Standard“ gedenkt der Jugendzeit der Kai⸗ 
ſerin Auguſta in Weimar, des perſönlichen Ver⸗ 
kehrs und ſpäteren Briefwechſels mit Göthe und 
tung vor dem Gedächtniß der greifen Kai⸗ ihrer Liebe zur Kunſt und Wiſſenſchaft. „Aus 
ſerin, welche, inſoweit es in ihrer Macht dieſer idealen Atmoſphäre der Schöngeiſterei, 
ſtand, die Schrecken des Krieges zu mildern fährt der „Standard“ fort, wurde die junge 
ſuchte und für die Beſiegten ein mitleidiges Prinzeſſin herausgeriſſen und in die ernſten Ver⸗ 
Herz bewahrte.“ Man darf ſagen, daß der In⸗ hältniſſe des praktiſchen Lebens eingeweiht. Die 
halt dieſer Erinnerungsworte des „Matin“ an Sproſſen des erlauchten Hauſes der Hohenzollern 
weiland Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta ſich 5 ſich nicht beſonders auf dem Felde der 
faſt in allen hieſigen Blättern wiederfindet, Kunſt und Literatur ausgezeichnet, ſeitdem der 
welche in dieſem Falle eine durchaus würdige große König ſchauderhafte franzöſiſche Reime ver⸗ 
Haltung zeigen. Take, aber ihrer Pflicht als Herrſcher haben fie 
Die erſte Kommiſſion des hohen Raths dafür um ſo beſſer und gewiſſenhafter gewaltet, 
für Ackerbau trat heute unter dem Vorſitze und die eben 1 er Kaiſerin hat ihre 
des Abgeordneten Gomet zuſammen und ſprach hohe Aufgabe als Gattin des Größten unter allen 
ſich für die Schaffung eines Einfuhrzolls auf Hohenzollern mit nicht minderer Pflichttreue 
Maiskörner von 3 Franks und auf ais⸗ und Hingebung erfüllt. Ihr Angedenken wird 
mehl von 5 Franks aus. Die Kommiſſion daher nicht nur unter dem deutſchen Volke, ſon⸗ 
iſt für die Beſteuerung aller Maisprodukte, allein dern auch in der Weltgeſchichte unvergeßlich be⸗ 
fie will vor der endgültigen Beſchlußfaſſung noch wahrt bleiben.“ 3 } 
eine Unterſuchung anſtellen, die nächſten Sonn⸗ Die Kaiſerin von Oeſterreich und ihre 
abend beginnen ſoll. jüngſte Tochter, die Erzherzogin Valerie, kommen 
Der Fürſt und die Fürſtin von Monacoſnächſten Monat nach England und werden einige 
ſtatteten heute Nachmittag dem Präſidenten Wochen in dem Seebade Eaſtbourne zubringen. 
der Republik und Frau Carnot einen — Die Beſſerung im Befinden Lord Salis⸗ 
Beſuch ab. Die Garde des Elyſee ⸗Palaſtes er⸗ burys hält an. Dennoch hat der Premiermini⸗ 
wies den Beſuchern die militäriſchen Ehren. ſter die auf den 10. d. Mts. anberaumt geweſene 
Um 31, Uhr machten Herr und Frau Carnot Audienz der Abordnung der Reichs⸗Föderations⸗ 
in Begleitung des Generals Brugere dem fürſt⸗ Liga verſchoben. 
lichen Paare ihren Gegenbeſuch. London, 9. Januar Die „Daily News, 
. zerrt an der Pforte wie ein Metzgerhund, der 
Italien. ſich in ein Stück Fleiſch verbiſſen; ſie verfolgt 
Rom, 10. Januar. Die „Agenzia Ste⸗ ſie mit chriſtlichen und mohamedaniſchen Bericht⸗ 
fani“ erklärt die Meldung des „Memorial Di⸗ 


| Ä 1 erſtattern, und von den letztern verkündet heute 

plomatique“, daß Rußland ſich geweigert hätte, wieder einer von Stambul aus, daß das Jrade, 
von der Notifizirung Art. 17 des italieniſch⸗äthio⸗ welches die Sklaverei aufhebt, ein Trug ſei und, 
r ) rden piſchen Vertrages a 1 nehmen, für un⸗ wie es im türkiſchen Sprichwort heißt, nur drei 

tragt, unverzüglich Vorbereitungen für die bevor⸗ begründet. Der ruſſiſche Miniſter des Auswär⸗ Tage daure. 

ſtehenden Reichstagswahlen zu treffen. tigen von Giers habe mittelſt Note vom 12. De⸗ Garen Sklaven, 
een erreich laaaen dember an den italieniſchen Botſchafter in Pe⸗ kaſſierinnen für de \ Harem 0 

FE De ſte eich⸗Ungarn. ſtersburg hiervon e und habe Abeſſinierinnen aus. Viele Mitglieder der edelſten 
10. Januar. en 9 a e Feng | 3, der e 3 e 8 jetzt in Mekka 
Spanten tr Botſchaft in Rom einigen formellen, nicht prin⸗ in der averei. Ferner ermögliche der zweite 

zur Gehren mit zipiellen, Erwägungen Asbruck gegeben. Artikel, welcher die reiſehegletenden Sklaven 

Spanien und Portugal. ausnimmt, allen türkiſchen Beamten, bei ihrer 


Madrid, 10. Januar. Der ſpaniſche Ma⸗ 
rineminiſter hat kürzlich den Bau von drei 
neuen Kreuzern verfügt, welche die Namen 
„Almirante Oquendo“, „Almirante Viscaya“ und 
„Infanta Maria Tereſa“ führen werden. 


Liſſabon, 10. Januar. Die Leiche weiland 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Bra⸗ 
ilien wurde am Dienſtag, den 7. Januar, im 
Pantheon der Familie Braganza zu Liſſabon bei⸗ 
geſetzt. Seit Freitag hatte die Leiche inmitt en 
eines Blumenhaines und umgeben von brennen⸗ 
den Kerzen in der Kirche da Lapa zu Oporto ge⸗ 
ruht, während in und außerhalb derſelben Ehren⸗ 
wachen der Munizipalgarde Tag und Nacht Auf⸗ 
ban 8 nahmen und Tauſende der Einwohner an 
dem Sarge ihre Gebete verrichteten. Montag 
Abend traf nun mittels Sonderzuges als Ver⸗ 
treter des Königs Don Luiz der Infant Don 
Alfonſo von Liſſabon aus in Oporto ein und be⸗ 
ab ſich ſofort nach der Kirche da Lapa, wo in 
Anweſenheit der Mitglieder der kaiſerlichen Fa⸗ 
milie, der auswärtigen Konſuln und der oberſten 
Behörden ein Hochamt durch den Erzbiſchof ab⸗ 


München, 10. Januar. Den Neueſten 
Nachrichten“ aer hat der Prinz⸗ Regent 
für die Brücke über die Iſar am Ende der neu⸗ 
projektirten Prachtſtraße, welche feinen Na: 
men führen wird, aus eigenen Mitteln 300,000 
Mark geſpendet. 


München, 10. Januar. Abgeordnetenkam⸗ 
mer. In der erſten Leſung des Geſetzentwurfes 
betreffend Vollziehung der von den Militürge- 
richten erkannten Todesſtrafe durch Ent⸗ 
hauptung wurde Artikel 1, wonach dieſe Voll⸗ 

iehung den Zivilgerichten übertragen wird, abge⸗ 
lehnt nachdem die Abgg. v. Stauffenberg, Beck, 
Walter und Geiger Bedenken erhoben hatten. 
Der Etat der königlichen Bank in Nürnberg 
wurde genehmigt, wobei der Finanzminiſter auf 
verſchiedene Anregungen zuſagte, daß den Raiff⸗ 
eiſenſchen Darlehenskaſſen auch fernerhin Kredit 
zu einem ſo billigen Zinsfuß, als der Geldmarkt 
eſtatte, gewährt werden ſollte; unter 4 Prozent 
zunte man jedoch kaum herabgehen. Nächſte 
Sitzung Bienſtag 1 8 

Stuttgart, 10. Januar. Wie der „Staats⸗ 
Anzeiger für Würtemberg“ meldet, iſt Prinz 
Wilhelm heute nach Berlin abgereiſt, um in 
Vertretung des Königs der Beiſetzung weiland 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta beizuwoh⸗ 
nen, während ſich die Königin durch den Kam⸗ 
merherrn Grafen von Beroldingen vertreten läßt. 
Die Geneſung beider Majeſtäten iſt im Fort⸗ 
ſchreiten begriffen. i a WI, 

Der a dt des Innern hat 
durch einen Erlaß die Bezirksbehörden beauf⸗ 


ließe alſo die weißen Kir⸗ 
a — 


Gra 
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Niederlande. 


. Haag, 10. Januar. (B. T.) Daß in At⸗ 
jeh in den jüngſten Gefechten bereits rauchfreies 
Pulver zur Anwendung gelangte, wird jetzt be⸗ 
Rißtigt ie ain Ates Sch nr 2 
Brüſſel, 10. Januar. Lütticher Blättern 

zufolge beſtellte die Sta reg 10,000 
oppelwaggons Kohlen in Deutſchland, 

die bereits angekommen ſind. Der Ausſtand in 

der Gegend von Lüttich tft in Anbetracht viel⸗ 

In ohnerhöhungen beinahe, in der Borinage 
is auf 800 Bergleute beendet, dagegen in Charle⸗ 

roi nicht verändert. ttt 


Frankreich. 

Paris, 8. Januar. Dr. Bertillon, der 
verdienſtvolle Leiter des Pariſer ſtatiſtiſchen Bü⸗ 
reaus, hat über die Grippe in Paris Un⸗ 
terſuchungen angeſtellt, die recht bene Waun 
auch wohl für andere Städte anwendbare Ergeb⸗ 
niſſe lieferten. Nachdem er die (bereits bekannt 


zahl von Sklaven einzuſchmuggeln. 


Prob 
meter auf 12,801 Millimeter Seelenlänge. Der 
Konſtrukteur, Lord Armſtrong, hat einer nach 
dem Unfalle ſtattgehabten Verſammlung von Ak⸗ 
tionären der Elswicker Fabrik gegenüber die naive 
Aeußerung gethan, eine 0 che Verbiegung 
(Knickung) des Kernrohres ſei von keiner nennens⸗ 
werthen Bedeutung. 
iſt ein Wurfgeſchütz, eine Haubitze von 23 Zenti⸗ 
meter Kaliber, konſtruirt worden, mit welcher 
Verſuche gegenwärtig ſtattfinden. Für die Ver⸗ 
wendung als Bombardements⸗Geſchütz iſt es von 
Bedeutung, daß die Laffette das Feuern bis zu 
einer Elevation von 40 Grad geſtattet. Unter 
ſolcher Erhöhung ſchleudert das Geſchütz ſeine 
Geſchoſſe bis auf 16 Kilometer, d. h. bis auf 
über 2½¼ deutſche Meilen! 

Trotzdem die pneumatiſchen Geſchütze in 
auf Tragweite, Präziſion, Beweglichkeit 


icbe Für „das Heutige Leichen begänſane de Entſchluß dürften wohl die Berathungen ichkei Bezu 
die Lange e und une Aue der geweſen ſein, 5 8 einerſeits der Kaiser mlt gegebenen) See e ee a en ehalten wurde. Hierauf wurde der Sarg ge- und Haudlichkeit in Amerika nur recht mäßige 
die Trauerſtraße ernſten Schmuck angelen Bib dem Miniſter von Bötticher bei Gelegenheit der feſtzeſtellt hat, 55 die Perſonen im kraftigſten ſcheoſſen und unter einem nach Zehntauſenden Erfolge ergeben haben, wird gegenwärtig in 
letzten Trachenberger Jagd und anderſeits Fürſt Weiſe, daß gera IN zählenden Trauergefolge bei Fackelſchein nach dem England, und zwar in Birmingham, eine auf 


lach ſind die Häuſer mit ſchwarzen 0 
ee die Kandelaber der elektrischen Beleuchtung 
gat man umflort. Am Opernplatz errichtet maß 
Tribünen. — Der Zuſtrom zur Aufbahrung in 
der Schloßkapelle blieb bis zur Schlußſtunde, 4 
Uhr Nachmittags, ein ſtetiger. 
Von dem Fürſtbiſchof von Bres⸗ 
bau iſt aus Anlaß des Hinſcheidens J. Maj. der 
aiſerin Auguſta folgender Erlaß, d. d. 
Breslau, 8. Januar 1890, ergangen: „Wie⸗ 
derum hat der unerbittliche Tod unſer Allerhöch⸗ 
je Herrſcherhaus und das geſammte deutſche 
a in tiefſte Trauer verſetzt. Die Kaiſerin⸗ 
> ig Großmutter, die verwittwete Kaiſerin 
Nachmittehin Auguſta iſt geſtern, am 7. d. M., 
Ten. Dice 4, Uhr, ſanft im Herrn entſchla⸗ 
Sonntag ben Frauerereigniß iſt am nichſten 
cheilen und das läubigen von der Kanzel mitzu⸗ theilzunehmen. 
für die hohe e 5 lementsmäßige Trauergeläute — Vorgeſtern 
den DO bolafene für die nächſten 14 den Sitzungen des 
Zeh; des Empfanges dieſer Verfü⸗ 
gung an von 12 19 Uhr Mittags anzuordnen.“ 
— Für Se. Maj. Schi u 5 
brachte Herr v. Senden im Nute Fe Bu 
einrich einen koſtbaren Kranz. Einen ſchö⸗ 
nen Kranz haben ferner die Offiziere des Land⸗ 
en I Be 10 Berlin gewidmet. Der 
eihige mächtige Kranz war aus Veilche fanterie⸗Regi Nr. 74; 
in nelien und Maiblumen geflochten und ie ene aa ae 1 
Ender Mitte lila Orchideen und halber chlofſene denen Nachruf. 
er» von entzückender Pracht; über die 
ri Be dieſes Kunſtwerkes legte ſich eine präch⸗ 
„Köni aſſionsblume. Das Küraſſier⸗ Regiment 
ment gin“ widmete der Inhaberin des Regi⸗ 
ter Kranz mit weißer ponceaugeränder⸗ 
Für das 1. Armeekorps überſandte 
mit Such ronſart v. Schellendorff einen reich 
n Bibeen, Flieder und Maiblumen geſchmück⸗ 
die Theil: Auch das 3. Armeekorps bezeugte 
die Natz nahme au dem ſchweren Trauerfall, der 
durch eine Blumenſpende. 
Garde⸗Küraſſier⸗ 


t 
Es wird vielen letz 


Staatsminiſteriums ſtatt, letz 


rückgekehrt. 
Hannover, 9. Jauuar. 


v. Kalba 


im November 1860 Offizier im damaligen 11 


werin, 9. Januar. 
des Hofmarſchall Amts vom 7. d. M. 
eh de, ajeſtät der Kaiſerin 


Wem mit Herrn von Bötticher bei deſſen 
Anweſenheit in Friedrichsruh während der letzten 


Nachmittag und geſtern fan⸗ 


a 
tere wieder unter Vorſitz des von Friedrichsruh ſelben Verben 15 
zurückgekehrten Vizepräſidenten v. Bötticher. Auch 
Miniſter v. Lucius iſt von Merſeburg wieder zu⸗ 


g t Heute ſtarb hier 
in Folge eines Schlaganfalls der Oberſt Paul borenen zu ſchonen. 
cher, Kommandeur des 1. hannover⸗ licht das „Journal. 

0 das Offi⸗ gal⸗Kolonie Mittheilungen, aus denen hervorgeht, 
m Venen tief empfun⸗ daß igen 
er Verſtorbene hatte anfäng⸗ franzöſiſchen : 
lich ſich der juriſtiſchen Laufbahn e fahl elnpeborene Stämme die 


Jnfanterie⸗Regiment geworden, gehörte ſpiter und dieſe Stadt 
mehrere Jahre dem Militär⸗Kabinet 1 5 fernen, indem fie 
n 4; 5 1 1888 unter Beförderung ſowie RR 

en zum Kommandeur des 1. hanno dung brachten. u, ie 
verſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 74 2 Nomaden“, heißt es in dieſer Hinſicht, „behan⸗ 
Nach . delt, wie fie es 
; egt der Arrondiſſements 
Nase de Hof wegen 155 1 ur Die 

uguſta von dieſem Tage 

ab auf ſechs Wochen Trauer an. Zugleich wird 


meiſten unter ihr gelitten haben. Die 
Sberbächtel 5 Kinder bis zu 5 Jahren erhob 
ſich nur unbedeutend, in der 1. bis 4. 100 619 
tungswoche von 289 auf 36], alſo auf noch nicht 
ein Viertel. Bei Perſonen über 60 Jahren ſtieg 
fie um das Doppelte, von 319 auf 693, bei Per⸗ 
ſonen von 20 bis 60 Jahren dagegen um das 
Dreifache, von 425 auf 1187. Bei den Kindern 
wurde im Sterblichkeitsverhältuiß von Knaben 
und Mädchen eine Abweichung im Durchſchnitt 
nicht beobachtet, während unter den Erwachſenen 
die Frauen mehr verſchont blieben, als die 
Männer. Auffallend gering waren trotz zahl⸗ 
reicher Erkrankungen. die Todesfälle unker den 
Soldaten der Pariſer Garniſon. Oertlich iſt 
die Seuche ziemlich gleichmäßig über Paris ver⸗ 
theilt, auch ſcheint es, daß die Lebenslage ohne 
Einfluß auf deren Verbreitung iſt, da reiche und 
arme Stadtviertel und in den beſten wie in den 
iltniſſen lebende Perſonen die⸗ 


Südbahnhof gebracht, von wo der aus acht Salon⸗ gleichem Prinzipe beruhende Schleudermaſchine 
wagen beſtehende königliche Sonderzug mit dem gebaut. Doch ſoll dieſelbe dadurch leiſtungs⸗ 
kaiſerlichen Sarge und den hohen Leidtragenden fähiger gemacht werden, daß der Druck für den 
1 Uhr 10 Minuten abfuhr und am anderen Quadratzentimeter Geſchützbaſis ſtatt wie dort 
orgen 9, Uhr in Liſſabon eintraf. Hier hatten 140, hier 350 Kilogramm betragen wird. Das 
ſich am Bahnhofe die königliche Familie und die Kaliber des pneumatifchen eli hen Rohres iſt 
Vertreter der auswärtigen Höfe eingefunden, dar⸗ auf 38 Zentimeter bemeſſen. f 
unter General von Winterfeld als Vertreter des London, 10. Januar. 
Kaiſers Wilhelm, der Erzherzog Albert von portugieſiſchen Angelegenheit wird aus London 
Oeſterreich und der Infant Don Antonio von berichtet, es ſei, wenn auch engliſcherſeits nicht 
Spanien und als Vertreter des Sultans der daran gedacht wird, auf die $ 
türkiſche Geſandte in Brüffel, Caratheodori Paſcha; 
auch die übrigen Höfe hatten beſondere Vertreter 
ernannt. Vor dem Bahuhofe ordnete ſich nun⸗ 
mehr der Trauerzug. Derſelbe wurde eröffnet 
durch zwei Abtheilungen Kavallerie, denen die 
Vertreter der Hauptſtadt und der Richterkollegien 
folgten. Der impoſante Trauerwagen, auf welchem 
der Sarg unter Blumen verdeckt ſtand, wurde 
von acht Pferden gezogen; rechts und links 
ſchritten die Prieſter und Meßknaben mit bren⸗ 


Schiedsgerichts oder auf die Berufung einer 
Konferenz — beides Anregungen, welchen man 
portugieſiſcherſeits Eingang zu verſchaffen ſucht 
— einzugehen, nicht ausgeſchloſſen, daß bevor 
weitere Entſchließungen gefaßt werden, die Sach⸗ 
lage einer gemiſchten Kommiſſion zur Prüfung 
überwieſen werde. Schon der Umſtand, daß von 
einer ſolchen Möglichkeit geſprochen wird, wird 
aber in dem Sinne gedeutet, daß die Abſicht ob⸗ 
walte, der Angelegenheit ihre Schärfe zu be⸗ 


ſchlechteſten Ver 


aris, 10. Januar. In den franzöſiſchen nenden Kerzen. Dem Sarge folgten zu Fuß die nehmen. 
Rolonien trifft die Verwaltung trotz allen ſchlim⸗ en Mitglieder der königlichen und der Nufßlaud 
men Erfahrungen noch immer keine Anſtalten, kaiſerlichen Familie, die auswärtigen Vertreter, J uplan . 
die berechtigten Eigenthümlichkeiten der Einge⸗ die Miniſter und Staatswürdenträger, die Mit- Rußland hat mit ſeinem Rundſchreiben 


In dieſem Sinne veröffent⸗ 


3 glieder der beiden Kammern, ſowie zahlreiche De⸗ 
des Debats“ aus der Sene⸗ 


putationen. Die Damen folgten in den könig⸗ 
lichen an worauf abermals Kavallerie den 
Zug abſchloß. Au allen größeren Plätzen, ſowie 
vor den öffentlichen Gebäuden und den Kirchen 
bildete das Militär Spalier. Nachdem alsdann 
noch in der Kirche San Vincente durch den Kar⸗ 
dinal⸗Patriarch eine Meſſe geleſen, erfolgte die 
Beiſetzung in der Familiengruft der Braganza. — 
Die Theilnahme der Bevölkerung war eine all⸗ 
emeine, alle Geſchäfte waren geſchloſſen, alle 
äuſer der Trauerſtraße ſchwarz drapirt. Die 
Kranzſpenden, welche für die Trauerfeier einge- 
troffen waren, zählten nach vielen Hunderten. 
Aus Braſilien waren mehr als 80 prachtvolle 
Kränze telegraphiſch beſtellt, durch Kommiffionäre laſſen, 
überbracht worden. Die Koſten des Begräbniſſes leb 


betreffs der bulgariſchen Anleihe und 
mit den von ſeinen Vertretern abgegebenen Er⸗ 
klärungen wohl kaum anderes bezweckt, als die 
ruſſiſchen Auffaſſungen in Erinnerung zu bringen. 

ollte man aber an der Newa den weiteren 


Journal 


das Blatt ſatiriſch bemerkt, der 
Verwaltung gelungen iſt, eine An⸗ 
l Sr 110 in einiger 
n Saint Louis inſtallirt waren 

Enie d verproviantiren halfen, au ent⸗ 
gl e Aar itäten, 
öitiche Juſtizweſen zur Anwen⸗ 

1 uch, haben die eingeborenen 


gariſchen Angelegenheit anzuregen, ſo iſt dieſer 
Zweck nicht erreicht worden. u, nicht En 
daß, wie aus übereinſtimmenden Berichten, die 
aus verſchiedenen Hauptſtädten kommen, hervor⸗ 
geht, nirgends die Abſicht beſteht, die bulgariſche 
Anlehensfrage zum Gegenſtande eines weiteren 
Gedankenaustauſches zu machen, ſo legt auch die 
Preſſe für das Vorgehen Rußlands wenig Inter⸗ 


mit den Bewohnern irgend eines 
der Hauptſtadt gethan hätten.“ 
Verwaltung hat ſich denn auch genöthigt ge⸗ 
nachträglich den Ein eborenen allerlei Zu⸗ 


en, T 
5 zu machen, d. h. wie die „Debats“ 


die Angel it auf die 
geſtändniſſe gelegenheit auf die Tagesordnung 


Zweck verfolgt haben, eine Erörterung der bul⸗ 


Das Irade ſpreche nur von 


Für die engliſche Marine 


erf gun von auswärts nach Stambul irgend 
eine 


eſſe an den Tag und hat ſich nicht verleiten 


— 


hafter Erörterungen zu ſetzen. Alle dem ruſſi⸗ 


Sonnabend, Tu Iannar 1800. = 


Sant 


Zu der engliſch ? 


Anrufung eines 


ſchen Vorge ewidmeten Besprechungen ſind haben, daß Bulgarien in nächſter Zeit wieder die auf der Oder noch war, hat die warme Witte⸗ 
ſchr al 7 2 — und beſchränken ſich auf den 5 entliche Meinung in ausgiebigerer Weiſe ia der letzten Tage fait vollſtändig beſeitigt. 


Vereins. Aus letzterem geht hervor, daß ſich — D. 87 C., per Mai — D. 88/ C. Ge 
neben einer größeren Anzahl von Einzelperſonen treidefracht 5,75. Mais 41,25. Zucker 


Nachweis, daß der Verſuch, den Berliner Vertrag äftigt als ſeit einem Jahre. Mit dem heutigen Tage haben wiederum die auch zahlreiche Behörden, Vereine, 5,25. Schmalz loko 6,17. Kaffee loko 
gegen das bulgariſche Anlehen und gegen die Ver⸗ Gotzlow⸗Dampfer ihre Touren aufgenommen. Korporationen dem deutſchen Verein als fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
pfändung der bulgariſchen Bahnen ins Feld zu Aſien. Auch auf dem Haff find die Eismaſſen jo zu⸗ Mitglieder augefchlojien haben, u. A. 64 Magi⸗ ord. Rio Nr. 7 16,05. Kaffee per April 
führen, nicht ſehr glücklich war. Indien. Den neueſten Berichten aus ſammengeſchmolzen, daß die frühere dichte Eis⸗ ſtrate und Stadtoerordneten⸗Verſammlungen, ord. Rio Nr. 7 16,12. Weizen (Anfangs⸗ 


Auch in Wien, wo, weil die bulgariſche An⸗ Oſtindien zufolge hat die engliſche Regierung decke in ein Schollenmeer verwandelt iſt. Das 
leihe —5 der dortigen Länderbank abgeſchoſſen beſchloſſen, den Gomul⸗Paß, „die deen e fake Eistreiben des Haffs hat den Dampfern, 
und die Anlehensobligationen zur Kotirung an und verwundbarſte Stelle des nordweſtlichen n- die von hier nach Swinemünde und von Swine- 
der Börſe zugelaſſen worden find, begreiflicher diens“, zu befeſtigen. Ferner ſoll Kandahar münde nach hier wollen, die Fahrt zeitweiſe trotz 
Weiſe größeres Intereſſe für dieſe Angelegenheit durch eine Bahn mit der Grenze von Belud⸗ Aſſiſtenz der Eisbrecher unmöglich gemacht. So 
obwaltet, wird ſie in den Blättern verhältniß⸗ ſchiſtan und zwar mit dem Kojak⸗Paß verbunden mußten z. B. geſtern Abend mehrere Dampfer, 
mäßig wenig beſprochen oder nur mit beiläufigen und Kandahar ſelbſt mit großartigen Befeſtigun⸗ von Swinemünde kommend, in der ara 
Bemerkungen abgethau. Einen beſonderen Grund, gen, detachirten Forts u. ſ. w. umgeben werden. vor Anker en 5 während andererſeits Dampfer 
die von Rußland angeregten Erörterungen weiter Seit der Fertigſtellung der transkaspiſchen Eiſen⸗ von hier geſtern Abend ſich genöthigt ſahen, 
zu ſpinnen, hat man auch in Wien nicht, da, wie bahn, welche die verſchiedenen, von den Ruſſen an der Krampemündung gleichfalls feſtzulegen. 
don dort berichtet wird, die dem Wiener Kabi⸗ neuerworbenen Ländereien nun mit einander ver⸗ — Eine wahre Laudplage bilden in dieſem 
nette gemachten ruſſiſchen Mittheilungen mit bunden hat, glaubt England anch ſeinerſeits be⸗ Jahre die Feldmäuſe, dieſe gefräßigen Nagethiere, 
jenen übereinſtimmen, die den anderen Kabinetten ſondere Vorkehrungen zur Sicherung ſeiner indi⸗ we che in Folge des Mangels an Schnee unſere 
zugegangen und die von einigen auswärtigen ſchen Grenzen treffen zu müſſen. Saatfelder in unglaublicher Weiſe verheeren. 
Blättern gebrachte Lesart, es hätten ſich die ruſſi⸗ Amerika Seit vielen Jahren ſind ſie nicht mehr ſo zahl⸗ 
ſchen Mittheilungen auch auf die Kotirung der N . reich aufgetreten. Stellenweiſe haben ſie die 
5 an der Wiener Börſe bezogen, grundlos Newpyork, 27. Dezember. Der Kongreß hat Saat ganz abgegraſt, ſo daß dort Früchte nicht zu 


42 Vereine verſchiedener Art und 28 Staats⸗ Kours) per Mai 88 /. 
= . de e . ge führe — — 
ericht, welcher ſomit ein ſehr ausführliches elegraphiſche Depe 8 
Bild über die an Bedeutung gewinnenden Be Pu 11 = ſche e 3 unge 
trebungen giebt, kann von dem Kommiſſions⸗ R 0 5 W Husten br 
erlage der „Nachrichten und Anzeiger“ in zufolge hat die öſterreichiſche Länderbank bei der 
Görlitz gegen Einſendung von 1 Mk. in Marken Börſenkammer um die Einſtellung der Obliga. 
poſtfrei bezogen werden. In demſelben gleichen tionen der bulgariſchen Anleihe in das Koursblatt 
Verlage ſind auch die für 1890 neu hergeſtellten an 8 21. an: = er 
„Allgemein unterrichtenden Mittheilungen des nung 1 = fi Ser bezeichnet. 2 155 
beutichen, Vereins für n Blatt . iegen bereits größere Anmel | 
1 und 2“ erſchienen, die in einer Reihe kurz ges i g | 
faßter Artikel über Bedeutung, Ziele, praktiſche PR green, er e 4 Sof wee | 
Ausführung, Literatur des Arbeits - Unterrichts der „ Bene b ch Re 
u. ſ. w. Auskunft geben. Dieſe Mittheilungen, Stambulow aus Petersburg einen Brief, worin 
welche jedem Kongreß⸗Bericht beigelegt werden der bulgariſche Exkapitän Selionowsky im Namen 
können gratis auch für ſich allein von dem ge⸗ einflußreicher Perſönlichkeiten nachſtehende Ver⸗ 


> 1 6 1 5 > ; . in tlicht ; 5 ſöhnungsvorſchläge macht: 

Re e Mit ließ d tirung am Sonnabend letzter Woche die ſogenannten erhoffen ſind. Nur ein tüchtiges Glatteis ver⸗ nannten Verlage bezogen werden. „ Be 
en finanziellen Be. Weihnachtsferien angetreten, weiche bis zum 6. möchle vieſe lästige Plage wirkſam zu befeitigen: ——ůĩů ier enfin ale Bitten in wunde ur. 
denken, die nach ruſſiſcher Auffaſſung gegen den Januar nächſten Jahres dauern werden. Kurz denn das Eis verſperrt die Löcher, und die Thiere Börſen⸗Berichte. augen. 8 


vor der Vertagung machte der Sprecher des 
Repräſentantenhauſes, Herr Reed, die Zuſammen⸗ 
ſetzung der ſämmtlichen ſtehenden Ausſchüſſe, im 
Ganzen 56, bekannt, womit die Organiſirung 
des Hauſes nun erſt thatſächlich perfekt geworden 
iſt, ſo daß bei Wiederſammentritt des Kongreſſes 
ernſtlich mit Erledigung der vielen demſelben 
vorliegenden wichtigen Geſchäfte begonnen werden 
kann. Die Ernennung der ſtehenden Ausſchüſſe 
des Hauſes iſt eine der wichtigſten und ſchwierig⸗ 
ſten Funktionen des Sprechers. Von der Zu⸗ 
ſammenſetzung derſelben hängt viel für das end⸗ 
gültige Schickſal der an dieſelben zur Vorbe⸗ 
rathung verwieſenen N ab, und um 
die Ehre, Vorſitzender eines ſolchen Ausſchuſſes 
zu werden, bemühen ſich manche der Repräſen⸗ 
kanten mit einem Eifer, der Zeugniß dafür ab⸗ 
legt, daß dabei „viel zu machen“ iſt. ei der 
Beſetzung dieſer Vorſitzerſtellen hat Herr Reed 
die weſtlichen Staaten hervorragend berückſichtigt, 
indem 29 Repräſentanten von dort zu Vorſitzen⸗ 
den ernannt worden ſind, während ſich der Reſt 


würden nee e des Kaufmanns mburg, 10. Januar, Nachmittags 3 Ubr 2) Sofort nach Aukunft derſelben wird zu 


25 25 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) den Wahlen für die große National⸗Verſamim⸗ 

Fun Ele 1 lache i das & er Good average Santos per . — 81.00, = lung 1 . f 
verf are n erf et. Der Kaufmann Strömer März 83,00, per Mai 83,00, per September 3) Die ſo gewählte National⸗Verſammlung 
it zum ® ee ernannt. Konkursfor⸗ 83,00. Ruhig. f 0 wird vollſtändige Freiheit haben, welchen Fürſten 
ur en ſind bis zu 14. Mitt bei dem bie: g, 10. Januar, Nachmittags 3 Uhr immer zu wählen, ſelbſt den Fürſten Ferdinand. 
ft Ra 0 ericht 1 3 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 4) Während der Dauer der Wahlen muß 

gen Dat u . Ladet tern im bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis der gegenwärtige Fürſt ſich außerhalb Bulgariens 
das wegen ene esttaner ge ed [88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord aufhalten. 
Stadttfeater EN ſind t Die A, f 5 8 Hamburg, per Januar 11,55, per März 11,82 ½, Auf dieſen Vorſchlag wird Stambulow keine 
Janni f pers findet Dienstag, wen 14 per Mai 12,00, per Juli 12.22 ¼. Stetig. Antwort ertheilen. 


; ; ; 5 is, 10. Januar. Der Kriegsmi⸗ g 
ka Zu . et 1 Rai 8 115 5 nifter läßt in den Bureaus Studien über Ver⸗ 
reiten Ihrer Majeſtat der Kaiſerin Auguſta markt. Weizen per Frühjahr 9,05 G., 9,10 ſtärkung der Beſatzungen der Plätze an der Ot 
iſt von dem Küraſſier Regiment Königin (pom- B., per Herbſt 8,12 G., 8,17 B. Roggen grenze vornehmen. 
bee 9 8 lin e eee Fruthahr 8,38 G., 8,43 B., per Mai⸗Juni Nancy, 10. Januar. Hierher kommt ein 
eg oe 0 2 Uhr wurde die 80 G., 8,45 B. Mais per Mai⸗Juni 5,53 G., Regiment Dragoner oder 1 eo Ju 

„„ Habe 80. 5,67 ©. 5,72 D.|Bonts-Douffen un emerile wird die Muvalic- 
Feuerwehr nach dem. dit erwiet 60 [Hafer per Frühjahr 8,06 G., 8,11 B., per Herbſt riegarniſon ebenfalls verſtärkt. 
gerufen, daſelbſt war in Folge Verſtopfung eines 6,45 G., 6,50 B. Madrid, Januar. Seit Mittag it 
ruſſiſchen Rohres e des im Peſt, 10. Januar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ man im königlichen Schloß weniger beunruhigt. 
; f : ern 8 eftaurants in Brand ge⸗ſduktenmarkt. Weizen leko feiter, per Heute Abend iſt nach dem bisherigen Verlauf der 
in folgender Weiſe vertheilt: Mittelſtaaten 16, rathen. Da das Feuer beim Eintreffen der Frühjahr 8,63 G., 8,65 B. per Herbſt 7.75 G., Krankheit des Königs ein Fieberaunfall 
Neuengland⸗Staaten 7, Pacific-Staaten 3 und Feuerwehr bereits sei war, konnte biefelbe, 777 B. Hafer per Frühjahr 7,68 G. 776 zu gewärtigen; überwindet der junge König die⸗ 
Südſtaaten 1. Von den am Sonnabend legter|ohne in Thätigkeit geweſen zu fein, wieder ab⸗ B. Neuer Mais per Frühjahr 520 ©, en, jo iſt er gerettet. Heute werden fämcıt- 
Woche ernannten Ausſchüſſen iſt einer der wich- rücken. 52 B. Kohlraps per Auguft-Dezember liche Palaſtnachrichten veröffentlicht. ö 
ligſten, weil im Hinblick auf Ausarbeitung einer 12,00 12,50. — Wetter: Schnee. Madrid, 10. Januar. Wie verlautet, wurde 
im Einflange mit dem Silberdeponirungs⸗Plane 3 in dem geſtrigen Miniſterrathe auch die Frage 
des Finanz Miniſters ſtehenden Vorlage zuſam⸗ der eventuellen Thronfolge berathen. Die Mi⸗ 
mengejegt, berjenige für Munz Maß: und Ge⸗ niſter ſprachen ſich dahin aus, daß die königliche 
wichts⸗ Angelegenheiten. Mitglieder dieſes Aus⸗ Gewalt keinen Augenblick unterbrochen ſein dürte 
ſchuſſes ſind: Conger (Ja.), Vorſitzender, Wick⸗ und daß im Falle des Ablebens des Königs die 
Lenſtoc (Minn) Bari 2 „u (, oe unmittelbar auf die Prinzeſſin Maria 
0 . ne (Nev.), N... redes unte de 
Taylor (Ill.), Bland (Mo.), Tracey (N.⸗Y.), J min e 
Mutſchler (Pa.), Wilcox (Conn.), Williams (Ill.) 
und Joſeph (N.⸗M.). Es ſteht indeſſen nicht zu 
erwarten, daß dieſer Ausſchuß eine Bill betreffs 
ne — — einberichten 115 da * 
Um jo weniger wird ſich die Pforte zu irgend Adminiſtration gegenwärtig davon nichts wiſſen 
welchen Schritten in Sofia veranlaßt ſehen, als will. Unter der großen Anzahl 8. Bills und 
die türkiſch⸗bulgariſche Streitfrage wegen der Reſolutionen, welche noch ef vor 7 5 in 
Eiiſenbahn Bellova⸗Muſtafa, deren Beſchlagnahme beiden Häuſern des Kongreſſes eingebracht und 
durch Bulgarien in Konſtantinopel befürchtet verwieſen worden iſt, ſind 1 7 hervorzuheben: 
worden, in befriedigender Weiſe erledigt iſt. Faßt Betreffs Abhaltun art elt-Ausſtellung im 
man all dies zuſammen, ſo wird man in der Jahre 1892 in St. Louis ſowie in Chicago; 
Aueberzeugung beſtärkt, daß das ruſſiſche Vorgehen Emiſſion von Klein⸗Papiergeld in Denomina⸗ 
leine wie immer gearteten Folgen nach ſich ziehen tionen von weniger als 1 Dollar (50 Cents⸗, 
wird, was freilich nicht ausſchließt, daß es ſich 25 Cents⸗ und 10 Cents⸗Noten oder „hin 
Rußland darum handelte, mit einer ä ee N 4 
bhersvorzutreten, die ſich zu einer ſpäteren Be⸗ mit. f > etzesübertretungen nach der ihr zuſtehenden Dis⸗ 
BB: 8 auf den ug dieselbe gekennzeichneten dahin, daß die N Herr auf Lotterien be⸗ ſetze etung ihr zuſteh Dis 


Abſchluß des Anlehens und gegen die Verpfän⸗ 
dung der bulgariſchen Bahnen erhoben werden 
müſſen, da Bulgarien nach dem Artikel 22 des 
Berliner Vertrages an Rußland noch den Erſatz 
der Okkupationskoſten ſchulde und die Bürg⸗ 
ſchaften für die Leiſtung dieſer Zahlung durch 
die Verpfändung der Eiſenbahnen geſchmälert 
werden. Selbſtverſtändlich hat aber das Wiener 
Kabinet eben ſo wenig wie ein anderes Kabinet 
Urſache, ſich in weitere Erörterungen darüber 
einzulaſſen, ob dieſe Auffaſſung richtig ſei, welche 
bekanntlich von bulgariſcher Seite beitritten wird, 
und zwar, wie es ſcheint, mit Recht, da die bul⸗ 
gariſchen Budgets ſehr günſtig ſind und in den 
letzten zehn Jahren einen Ueberſchuß von zu⸗ 
ſammen mehr als 37 Millionen Franks auf⸗ 
weiſen. Bulgariſcherſeits führt man auch gegen 
die ruſſiſche Auffaſſung, daß durch die Aufnahme 
des Anlehens der Berliner Vertrag verletzt ſei, 
ins Feld, daß Rußland, als es ſich der bulgari⸗ 
ſchen Regierung und zwar der gegenwärtigen 
Regierung des nicht anerkannten Prinzen Ferdi⸗ 
nand, um die Erwerbung der Eiſenbahn Ruſt⸗ 
ſchuk⸗Varna handelte, und ſie hierzu thatſächlich 
eine Schuld von 46 Millionen in England auf⸗ 
nahm, deren Obligationen an der Londoner Börſe 
kotirt ſind, keine Einſprache erhoben hat. 

Auch an die Pforte iſt ſeitens Rußlands in 
der Anlehens⸗Angelegenheit keine andere Mit⸗ 
theilung gelangt, als die den anderen Kabinetten 
zugegangene. Es iſt auch nicht anzunehmen, daß 

ch die Pforte anders verhalten werde, als die 
ubrigen Kabinette, zumal (wie gemeldet) die 
früheren Bemühungen Rußlands, die Pforte zu 
einer Einſprache gegen das Vorgehen Bulgariens 
wegen angeblicher Verletzung der türkiſchen Suze⸗ 
ränität zu bewegen, erfolglos geblieben find und 
hieraus deutlich hervorgeht, daß die Pforte keine 
Luſt habe, ſich in dieſe Angelegenheit zu miſchen. 


Wien, 10. Januar, Nachm. Getreide⸗ 


a u ee — 
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Aus den Provinzen. 


Rärz 153, per Mai 154153154155. 
und deren Bewohner durch großen Lärm ſtörten bis 154. Raps per Frühjahr —. Nüböllvela vced 
ie Chriſtine übergehen würde. . 

tockholm, 10. Januar. Der Köni 
und die Königin ließen durch den Reich 
marſchall Baron Bildt und ben erſten Kamm: 
herrn v. Stockenſtröm dem hieſigen deutſchen C - 
ſandten Dr. Buſch anläßlich des Hinſcheidd 
weiland Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta i v 
Beileid ausſprechen. Der Ravallerie-Infpeft 
Generallieutenant v. Cederſtröm iſt nach Ber 
abgereiſt, um den König bei den Beiſetzungs 
feierlichkeiten zu vertreten. ; 

Athen, 10. Januar. Anläßlich des Ableben 
der Kaiſerin Auguſta legt der königliche Hof drei 
Wochen Trauer an. 

Sauſibar, 10. Januar. Der Sultan von 
2 5 a das 1 55 . auf; 

e en e o agnie hißte da⸗ 1 
nr tes ie anſtbalttiſche Flagge auf 


fee good ordinary 54,75. 


Lehrerkollegien, die Sache ze unterfuchen und die Antwerpen, 10. Januar, Nachmittags. © e - 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — 


te letzteres abgelehnt 
ſtrafen. Um die Kinder vor Polizeiſtrafen zu ee Hafer behauptet. — 


bewahren, beſchloſſen die Lehrer, ſelbſt das 1 1 10 . 10. 5 11 8 Ps 

hr 10 Min. Petroleummarkt. uß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17%, 
bez. und B., per Januar 17,25 B., per Februar⸗ 
März 17,25 B., per September⸗Dezember 18°], 
B. Ruhig. 
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10. J „Nachmittags. { 
ii 


Standpunkt eignet. züglichen Zirkulaven und Briefen dunch die peſt hung eniſprechenden Weiſe zu ahnden. Die Re. 3 Renke . ee .. 8765 37,55 . ‚ 10. Januar. Die unterlage 
1111... Ylradeı | Bram Are gt an rn sap mn Ne. MET 1, er, ir Sur Spam Bde übe Ki 
a i i i a i f 3 m . Februar 1877 auf Italieniſche 5% Rente F 2 5 5 
2 7 — 229 ff 5 rg bi e der vierter Klaſſe. ir wir ſchon erwähnt Hält der Grund obigen Erlasses ‚lach e a Deftert, Golbrente . da, 9450 |ftärzte plögfich ein und töbtete 14 Arbeiter. 
8 Be! chwörung verhaftet worden ſeien, ent⸗ e Elm 115 a > 2 105 vier eee er 49 Shen 3 —* 5 = In ee nn — er a — 
behrt jeglicher Grundlage. Bei a f 170 uter 4. heißt es: „Im allgemeinen aber iſt 4% 9 a Ra on 0 - I die 
1 ET ſtimmungen einer Zarifbill durchzaberathen davon auszugehen, daß die Eltern, reſp. deren 4½ Aullen de 1889 ........ 2,96 3 jmer fielen auf ein anſtoßendes Haus und tödteten 
eri We Mee an 1 Fe auen I Der Ausſchuß hofft n don — Stellvertreter, zunächſt und zumeiſt Wee 4% an. Baupter.. Anleihe. 7400 7.75 von den neun Inſaſſen deſſelben vier davon in 
Ausf icten für die Mee ſind 5 gegen . er Aa — Vorſitzenden Me. ad 1 — 5 Lehrer er N 17.82 ¼ 825 Schlafe. 
lden aue deen Anl ie Lag dez eher ber gd u daher wean er lug ener und fefielelt 6° pi. 2ärt Obloationn. | 40,76 | 49600 | Privat- Depeschen der Stettiuer 
Forde im male Ruffene in. ve alteren endeten einerichten zu Finnen. in machen, fie zur ungeieſſ nen Beſenfmng au. |Kombarbe . . ... 81878 | 81800 eee 
Farben und giebt der Meinung Ausdruck, daß Ehe er ſich vertagte, diskutirte der Bundes⸗ Ih Bin 3 2 fie zu (ben nicht „ Prioritäten 318,75 | 316,25 Berlin, 12. Januar, 12 Uhr 30 Minute 
eine ſchwere Kriſis bevorſtehe. Als Vorbote der ſenat eine von Morgan (Ala.) eingebrachte Reſo⸗ 1 Sta 7 a Pig 75 ud ſe bft fie vor⸗ Banque oftomane . . 633,75. | 532,50 Soeben ſetzt ſich unter Glockengeläute der Zug 
Kriſis ſei die vorige Charkower Meſſe zu ber lution, welcher ee die Vereinigten Staaten 255 2 6 nahe h Se 1 „ de ben . 785,00 | 783,75 in Bewegung, nachdem die T Wenner iw ber 
machten, eit welcher Zeit die Lage des Handels die Republik Brafilien als ſolche ſofort anerkennen zunehmen! Auf Grund dieſer Beſtimmung hat A ee e 516,25 516,25 . cht der Ob 
und der Induſtrie im Süden von Rußland ſich ſollen. Die betreffende ee rief eine ſehr ſich nun der betreffende Vater mit einer 98 Credit 551 e 1305,00 1305,00 Schloßkapelle beendigt iſt, woſelbſt der oberhof⸗ 
keineswegs gebeſſert habe. Die Kaufleute ſehen halte Debatte hervor und waren die Anfichten ſchwerde an den Kultusminiſter gewendet. “ulm Nee 450,00 | 48375 fprediger Kögel die Trauerrede gehalten, in wel 
dem Verlauf der Meſſe mit Beſorgniß entgegen, über die Smedmäkigtet eines derartigen Schrittes Ausgang ber Sache bleibt abzuwarten. 95 ile Panama Kanal Anien. . 8125 75 (cher er anknüpfend an den Wablſpruch der ver 
umſomehr, als faſt täglich Nachrichten von zahl⸗ ſehr getheilte. Die Angelegenheit wird erſt nach doch ee elb . Zentralb kt 2 5% Obligationen | 68,00 | 60,00 ſſtorbenen Kaiſerin: „Seid fröhlich in Hoii- 
reichen Falliſſements aus Südrußland kommen. Wiederzuſammentritt des Kongreſſes erledigt wer⸗ ce sung, 1 if algemime Gitkigfeit hat. Rio Tinto zit RER! 228750 2289 ung, geduldig in Trübsal, haltet fet 
wen ene de unten dn dee geepagg, . dan. br, dig, BEER TE, d lem Ce, dem Yen deer um ve 
2 . , 6. Jammr. Die „In + a ? i reifswald, 20. Januar. r königliche Wechſel auf London kurz 23 „22½ hohen Tugenden elben, die Gottesfurcht, die 
* Futon, ber ruſſichen Sea an — hie⸗ FTT Eiſenbahn⸗ Sekretär und Bureau Vorſteher 5 Cheque auf London ......... 25,25 


der Beſtand der Republik ift nichts weniger als 
geſichert. Unſer Kongreß ſollte daher mit der 
Anerkennung der Schweſterrepublik vorſichtig ſein. 
Wir könnten ſonſt leicht in die Lage kommen, 
uns lächerlich zu machen. 

Panama, 8. Januar. Der hierber ent⸗ 
ſandte Ausſchuß hat ſeine een begonnen. 
Die erſte Beſichtigung der Anlage des Binnen⸗ 
Sees fiel günſtig aus. 

Mexiko. General Corona, Gouverneur des 
Staates Jalisco in Mexiko, wurde am Abend des 
15. November in der Halseſten Guadalajara 
von einem 1 oliziſten, der aus dem 
Dienſte entlaſſen war, ermordet. Der Mörder 
verwundete auch die Gattin Coronas und tödtete 
ſich dann ſelbſt. Corona hatte ſich im Kriege 
gegen die franzöſiſche Invaſion ausgezeichnet und 


20 Y 1 „„ . 
der königlichen Eiſenbahn + Hauptwertitatt, F. Compo, d’kscompie 131. 020,00 07.00 |Exgebenheit, die Woblehatiskeit die innige Gatten. 


Mauß, feiert heute ſein 25 jähriges Dienſtju⸗ 
biläum. 


ſſigen Botſchafter in Betreff Bulgariens, 
die Herr von Nelidow am 31. Dezember zur 
KNeenntniß der hohen Pforte brachte, hat folgen⸗ 
den Gedankengang: Das von Bulgarien abge⸗ 
ſchloſſene 30 Millionen ⸗Anlehen verpfändet die 
iſenbahnen Zaribrod Wakarel und 
Jamboli⸗ Burgas derart, daß, wenn ein 
Jahresbetrag 6 Monate unbezahlt bleibt, die 
Laänderbank u. ſ. w. den Betrieb der Bahnen zu 
übernehmen, wenn die Zahlungen indeſſen in 2 
Jahren nicht erfolgen, den Verkauf der Linien 
durchzuführen berechtigt ſein ſoll. Es kann un⸗ 
möglich verkannt werden, deine es in der Inſtruk⸗ 
2 tion, daß die bulgariſche Regierung keine regel⸗ 
mäßig eingeſetzte iſt; ſie iſt aus der Revolution 
a nenn aer 55 Mächten 3 an⸗ 
erkannt, ſie darf höchſtens als eine geduldete an⸗ h \ ı 
geſehen werden. Die ruſſiſche Regierung iſt war auch bei der Gefangenna me des unglück⸗ 
demnach nicht in der Lage, ihr das Recht zuzu⸗ lichen Kaiſers Maximilian in Queretaro zugegen 
erkennen, über ein Eigenthum des Staates zu geweſen. Später war er längere Zeit Verkreter 
verfügen und dadurch die Einkünfte des Landes Mexikos in Madrid. Coronas Anſehen und Ein⸗ 
nu engagiren. Schon aus dem Grunde kann die fluß war im ganzen Lande groß und man glaubte, 
kuſſiſche Regierung dieſes Recht nicht zugeſtehen, daß er bei der nächſten Präſidentenwahl Alt 
weil die dem Fürſtenthum und Oſtrumelien durch Nachfolger des Generals Porfirio Diaz erwäh 
Artitel 22 des Berliner Vertrages auferlegten werden würde. 
% 805 en 2. 1 ae d on ——— ñ ̃ ꝶ—ꝓ—ꝓ—y2— —ͤ— 
15 ahre 1883 hat Bulgarien ſeine uld an i achrichten. 
Okkupationskoſten in der Höhe von 10¼ Millio⸗ Stettiner R 175 = 8 
nen Rubel anerkannt, ſeit 1885 aber keine wei⸗ Stettin, 11. hr = lied ach je ſich eine 
tere Zahlung geleiſtet. Bezüglich Oſtrumeliens, größere Anzahl von lar! iedern der hieſigen 
deſſen Schuld an Rußland ungefähr ebenſoviel Kriegervereine bereit erklärt 11 5 2 192 zu 
beträgt, hat Rußland bis zur Stunde eine Ab⸗ bildenden F s „Kolonne 
! kaut noch nicht verlangt; wenn indeſſen die beizutreten, wird 18 dieſelbe am l. 
bulgariſche Regierung ohne Rückſicht auf derartige Sonntage formiren. Die Leitung und Au —— 
. 3 n en Anlehen auf⸗ he Herr Oberſt a. D. Senff über: 
nimmt, welche die Einkünfte beider Län⸗ no . 8 j 
der Nor berührten, jo kann Ruß⸗ — Der Patriotiſche Krieger Verein wird 
land nicht mehr zögern, ſeine Rechte geltend morgen aufs neue die Wahl eines Vorſitzenden 
zu machen. Dieſe beiden Forderungen genießen ſeines Vereins vornehmen, nachdem Herr Stadt⸗ 
$ He de das Vorzugsrecht, daher muß rath, Major a. D. Gäde, die auf ihn gefallene 
Nußfland Verwahrung einlegen gegen geſchäftliche Wahl abgelehnt hat. 
Abmachungen, welche zum Nachtheil feines guten — Der Fiſchermeiſter Hermann Jahn 
Rechts die finanzielle Lage Bulgariens und Oſt⸗ hierſelbſt hat am 16. v. M. den 12 Jahre alten 
rlumeliens weſentlich verändern. In den hieſigen Sohn des Reſtaurateurs Krohn hierſelbſt, welcher 
Liplomatiſchen Kreiſen iſt man noch im Unklaren beim Schlittſchuhlaufen auf der Parnitz einge⸗ 
darüber, ob dieſer Schritt Rußlands der Vor⸗ brochen war, vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Läufer weiterer fein ſoll. Die beiden letzten Dieſe menſchenfreundliche That wird ſeitens der 


; iebe und Vaterlandsliebe pries, mit der Ma! 
Paris, 10. Januar, Nachmittags. Ron |! ö „ N 
7 5 ee 88 fe lolo 28,25 — nung, achtſam zu fein auf den Ernſt der 2: 
100 Megun 1 1 % a *. 25 700 u Fe⸗ er ſchloß feine Rede mit den Worten: „Ge 
a i. bin in Frieden.“ Im Uebrigen verlief Al 
Nag 33,00, ‚per Mi n 88,90, per Mai programmmäßig bei herrlichſtem, aufgeklärt 
Wetter. Zu Tauſenden drängten ſich die dich e 
367 } 10 41 41 Zucker fe loko 28 8 Reihen der ne Bevölkerung hin 
is n eſt, Nr. 3 dem Spalier, welche die Gewerke, die Hochſchule 
er 100 Kilogramm per Januar 32,50, per ne 2 u. ſ. w. bildeten, Nane bot 
Februar 32,80, per März⸗Juni 33,75, per Mai⸗ Krieg u. | 
Auguſt 34,30. : 9 Linden find die Häuſer mit Trauertuch gekleidet 


Landwirthſchaftliches. 

Ueber den gegenwärtigen Stand der 
Saaten in der Provinz Pommern bringt der 
„Reichs⸗Anzeiger“ folgende Mittheilungen: 

Reg.⸗Bez. Stettin: Die Winterſaatbe⸗ 
ſtellung iſt durch ige Witterung ſehr ge⸗ 
fördert worden. ie Entwickelung und der 
Stand der Winterfanten iſt ein guter; auch an⸗ 
fänglich ſchwächere Saaten haben ſich bei dem 
milden Wetter ſchön beſtockt. Klagen ſind nur 
über ſtarken Mäuſefraß laut geworden. 

Reg.⸗Bez. Köslin: Die Beſtellung der 
train ii iſt bei der 3 chönen ai 

itterung gut vor ſich gegangen. Die aaten Auguſt 16,50 e 
„F per Februnt 52,90, per MärySuni 68,80, 9 
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aris, 10. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
0 


wagen von der Garde⸗Kavallerie eskortirt wurde. 


München, 11. Januar. Geſtern Abend 
9 Uhr iſt Geheimrath Profeſſor v. Döllinger 


. ebuar 74,00, per März⸗Juni 73,00, 
Kunſt und Literatur. ger due 6800, Spiritus deb he 
Neuere Schriften über Knaben⸗Hand⸗ per Januar N 
arbeit. Der dene Verein für Knaben⸗Hand⸗ April 37,25, per Mai⸗Auguſt 39,00. — Wetter: geftorben. 
8 I feinen Bericht en 5 = in Schön. Wien, 11. Januar. Das Nachts 1 Uhr 
i iehli en⸗ i IH 5 ? 
ge 5 e Der . — London, 10. Januar. 96% Javazucker auf der hieſigen ſpaniſchen Geſandtſchaft einge: 
reiche, etwa il Druckbogen umfaſſende Be- 15,00 ruhig, Rübenrohzucker neue Ernte langte Telegramm aus Madrid konſtatirt eine 
Hass 9 in der 5 5 11,50 „et pic! 1 leichte Beſſerung in dem Befinden des Königs. 
über den geſammten Kongreß, ſowie nähere Mit⸗ on, 10. 2 5 zni oß 
theilungen über die Foriſchritte der Bewegung 50/8, per 3 Monat 51,00. e eee A Ei Se 2 65 
für erziehliche Knaben⸗Handarbeit im letztver⸗ Liverpool, 10. Januar. Getreide⸗ im Laufe des geſtrigen Tag äftige Brühe un 
floffenen Jahr. An Vorträgen find darin auf markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl Wein. Ein Abends ſpät ausgegebenes Bulle 
E ig 1 e hat Bi De ae feſt, zu 1 d. N ee A ee ſagt: Das Fieber iſt vermindert, der allgemeiue 
e ee ae Schlußber lt. am. Rog, Zuſtand unverändert; bis heute Morgen 2 Uhr 
errichts, von Lehrer Ri Berlin; welches ei ſen. lußbericht.) Mixed numbres war⸗ t E i 
Nate hat . rman 1 2 a 64 5 4), d. r hielt die Ruhe an. Keinerlei Verſchlimmerung 
Förderung des Arbeits⸗Unterrichts, von Dr. Juſtus ; iſt eingetreten. f 5 \ 
Brinkmann, Direktor des Kunſtgewerbe⸗Muſeums Newyork, 10. Januar, Vormittags. Pe⸗ Petersburg, 12. Januar. Das „Journa 
in Hamburg, und über Stand und Ausbreitung troleum. (Anfangskourfe.) Pipe line cer⸗ de Pelersbourg“ erklärt: Die bulgariſche de 
des eg 15 A elle Feuchſ⸗ 1555 88 per Januar 104,00. Weizen per gierung, welche nur als geduldet anzuſehen jci, 
dneten von enckendorff⸗Görlitz. Nächſt⸗ 8 5 a ; g x 

den fel 1 10 Braten 5 F. n 115 Newöork, 10. Januar. Wechſel auf Lenden habe die bulgariſche oſtrumeliſche Eiſenbah! ei 
ſätze ftr den Arbeits⸗Unterricht und für die 4,82. Petroleum in Newyork 7,50, in mit der Möglichkeit einer Entäußerung ver⸗ 
pralle Durchführung deſſelben, und endlich 0 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, pfändet, und dadurch die Hypothek beeinträchtigt, 
enthält der Bericht eine Abhandlung und Kritik Eu line certificates per Nebruar 1 D. 065 C. worauf Rußland gemäß des Berliner Vertrages 
Sitzungen des Miniſterraths waren zum großen königl. Regierung belobigend zur öffentlichen über die Kongreß ⸗Ausſtellung von C. Grunow, Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter⸗ und der fpäteren Konvention das Vorzugsrech 

* il der Erörterung der Frage gewidmet. Jeden⸗ Kenntniß gebracht. i Direktor des königlichen eee er Weizen — D. 1 C. Weizen per lau⸗ p 3 
falls wird das Vorgehen Rußlands das Ergebniß Das wenige Eis, welches bis vor Kurzem in Berlin, ſowie das Mitglieder⸗Verzeichniß des fenden Monat 86, P. — C., per Februar habe. 


— 


— — 


——— —— — nie * 


umfaßt das frühere Lehrperſonal des veiftorbenen Direktor Kuhn. Unſere Anſtalt iſt die einzige, welche von 


8 praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre 


Ruh 


am 


Sr 


5 


5 


N 


di» Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 


er 855 unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der u ZZ 5 zeläelsen Ueber 
f ngen in zw remden ra 
».silianischen Bank für Deutschland in Rio de e ene ene, 


Emil Lindgens, gr. Schanze 15. 
- eitung 2 2 
e die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins e e e Geübte Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe J. Gollnow, Stet in. 
Rio a "Inkasso von Wechseln und Dokumenten in a rinnen keit An) By Bıidinn- . 1 Handnähter a 
Rio de Jane ee, e e arbeiten, entbatenp gegen 2000 A8 a - 1. Ha innen —— 1 
“rasilien, ferner 1 Verkauf on Wert 2 17 g g auf gute Stoffhoſen erhalten bei hohem Stücklohn Offertre beſte Schleſ. Steinkohl⸗ 1 
s wie die Bevorsch Ruf vo np 5 mie für daß jartere Kindesalter umfaffen, dauernde Beſchäftigung Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. l. (Königin Louiſen-Grube), beſte Böhm. 
auch werden dieselben ya ag von Waarenverschi ungen; Sms Sie , del db de „Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe erhalten Braunkohlen (Humboldt-Grube) la 
und Credithrief echsel auf Brasilien kaufen und Wechsel A 5 8 ex Beſchäftigung Kloſterhof 15, 1 Tr. Lochgelly C i ’. = 
„ele an rasilien ausstellen. für alle Gegenfände der Garderobe um | 1 Frau für Sonnabend Nachmittag zum einmachen Tochgelly Sannel : Kohlen u: 
Direktion der Diskonto-6 j X Wet: um Duntidere ere ar ole e für wird berlangt guitar. 56, 2 I. . Briquettes (Marke „Gruhl“) und 
Norddeutsch nlo-Gesellschaft in Berlin. een un Sepsrfalten. — ober Ruumen gear ee, Tüchtige Handnähterinnen liefere ſolche bis in den Keller bei billigster 
— Tddeutsche Bank in Hamburg. eee FE Hoſen verlangt bei dauernder Beſchäftigung Preisberechnung und unter Garantie 


Aunahne von Brillanten, Gold, Silber, Wäfche u. Waarenpoſten 
————ů ů er erenpoſten. 


nr ene 


f 5 Lebzeiten mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren, Damen- und Wäſche⸗ 
diderei garantirt. Ausgebildeten wird kostenfrei Stellung nachgewieſen. Die nächſten Hauptkurſe beginnen 


Anhaltstrasse 14, 


daß vorübergehende oder im Hauſe verkehr Perf i örperli f . N 

ar m Ha hrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder! 
\ du bung die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle eher . 
1 beſther bunch achter Höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
verurteilt werde Eat cgcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 


0 des 4 r. ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schuleramina. Im werden ä Ar. Oderſtr. 17, 3 Tr. 
Allg. Deulſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. h 18 f 1 8 ee Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem 
1. „ Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; f 2 8 . a Ale is Noſengatten 5 7 
Ne it mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro | dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tisch. Woh⸗ Haule werden verlangt . 


| , 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. 


obigen Satzes. 


zur Am 1. Jauuar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! W Hoſennähterin außer dem Haufe wird verlangt 2 inNormalprofilen 1 9 
i Proſpekte und e ee werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ Fuhrſtraße 8, 3 Tr. rechts. . von 80 bis 5000 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. E Geübte Weitennähterinnen mE 2 m/ m Höhe, ai 
3 Be Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 1 auf gute S.⸗B.⸗Weſten verlangt G n 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. . Popp. Albrechtſtr. 2, v. 4 Tr 7 8 ulen, 
0 22 RE 2 8 - - - ’ 2 2 2 
* Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. Illustrirtes Mode- und Familien- Hand- und Maſchinennähterinnen ui 7 Eisenbahn- 
2 nn menu i Journal auf Hoſen in und außer dem Haufe bei Stücklohn wie 9 1 
—— . m . it der U h q folgt: Kleine a Stück 25 , Steppfutter 30 , D schienen. 
mit der Unterhaltungsbeilage 1 3 ür! g 
. Stavir 35 , 40 „ mit Geſäßtaſchen werden für immer⸗ 5 
IN 0 „Id BOUDOIR“ Währende Beſchäftigung verl. gr. Wollweberſtr. 3, III. Unterlags- 


2 (om rung der gr 


Begrfndet 1862, 


J 2 : ff 1 (f 6 Piecen mit vielem Subebör, geeignet 2. ar 

- . . * 2 7 und Wohnung, zum 1. April zu vermiethen. Näheres 

Die En 1 4 I > 0 6 8 2 | 8 ( h a ft 8 T 6 | 8 e n | ® ene S e en. daſelbſt Nr. 17 im Laden. Daſelbſt Pferdeſtall und 
2 V. 5 Männliche. Raum zur Fabrikanlage. 


| j Roſengarten 54 1 großes feines Vorderzimmer, i 


1 Tr. belegen, ſofort zu vermiethen an einen 

Herrn oder ältere Dame oder 2 Perſonen ohne 

Kinder. Küche zur Mitbenutzung. Tr 
5 Roſengarten 48, 1 Tr. 


Klei ne Wohnung Frmereisporferaniage 


nach 


— 


5 Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück o. Woche, 


N. * 7 6 8. RRR verl. W. Sehleieh, Turnerſtr. 31, Mith. 3 Tr. 
9. Be mM } 5 au F E 8 Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Jackets wird ver⸗ 
dem SE . '® 8 E * langt Turnerſtr. 31, Mittelh. part. rechts. 


4 Marz 50 Tage 1800 Geübte Wergzupfer 


14. Januar, 118 Tage, 4350 % ö Cairo (Nilreise) Suez, Jerusalem, 


3. Februar. 98 3600 Na, 5 TE incl. Sieilien und Tunis. können fich ; Vorm 9 meld 
3. März. 84 „ 3000 „ F ©. April, 52 Tun, 1550 incl. Riviera N ee BER, WBallraße 36. —8 — 
10. März, 60 2500 „ : 5 fr und Oberitalieniſche Seen. =: - 7 en g 
14. April, 35 „ 1300 „ Athen. Corstantinopel. | 5. Mai, 40 Tage, 1150 % ir En ar Schul ee e 85 Stuben. 
Die ſämmtlichen Reiſen find den klimatiſchen Verhältniſſen der betreffenden Länder angepaßt und ſie werden mit demjenigen Komfort ausgeführt, —Schuhmachermſtr., eplatz 33. 


A ‚welchen gutſituirte Touriſten gewöhnt find. Im Preiſe eingeſchloſſen find: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Beſichtigungen, Ausflüge Jacketſchneider geſucht. 


Trinkgelder u. ſ. w. 


Für einzelne Meiſende nach dem GTI. d Ostas fen liegen bei uns Müller 4 Hager. 
i \ 8 1 Tiſchler⸗Lehrling verlangt Pommerensdorferſtr. 17. 
zasammenstellbare Fahrkartenhefie 


en Schneidergeſellen 
über Budapest, Belgrad nach Constantinopel und weiter, über Wien, Triest, ſowie über München, Brindisi nach allen auf Woche (Lagerarbeit) bei hohem Lohn u. dauernder 
Mittelmeerhäfen und weiter zum Verkauf aus. — Proſpekte gratis mur in Beihäft. verl. Er. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. b. 


ff —A————— 
1j.M. f. gl. Schlafſtelle b. Baehn, Wilhelmſtr. 23, H. III. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube fogl. o. ſp. z verm. 
1 möbl. Zimmer m. Penſion z. verm. Wilhelmſtr. 14, I l. 
1 J. Mann findet g. Schlafſtelle Roſengarten 7, v. 4 Tr. 
Tranenſtr. 11. 2 Tr. I. I frdl. möbl. 3. jep- Eg. ſof . b. 
1 j. Mann f. frdl. Schlafſt. Neifſchlägerſtr. 14, 4 Tr. 
I helle, freundliche Kammer mit jep. Ging. iſt jofort 
zu vermiethen Roſengarten 30, Hof 2 Tr. 


2 junge Leute 
finden gute Schlafſtelle — 
Bergſtraße 2, Hof 1 Tr. rechts 
Anſt. Leute finden helle u. warme Schlafſtelle, am 
liebſten Schneider Mönchenſtraße 9 bei Lenz. 
1 anſt. junger Mann findet gute und warme Schlaf⸗ 


ſtelle Roſengarten 27, H. 4 Tr. r. 
1 leere Stube zu vermiethen Grenzſtr. 10, 3 Tr. r. 


2 R . auf gute Lagerarbeit 
9 EN Schneidergeſellen und Woche verlangt 

Ar an n ” | Fr] Grabow, Lindenſtraße 3b, Seitenhaus 3 Tr 
Schneidergeſellen a. Stück o. Woche, gute Lagerarb., 


verlangt Lemke, Reifſchlägerſtr. 14, H. r. 1 Tr. 


0 5 Schneidergeſellen verlan 
Berlin W., Mobren- Strasse 10. V 
e e ee . Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück oder 
: & \ Boche, verl. . Gohlke, Hohenzollernſtr I. 
Schneidergeſellen auf Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
Kramp. Roſengarten 39, vorn part. 
Bügler auf Hoſen verlangt s Bollwerk 4, 4 Tr. 


Bügler 


auf Hoſen werden ſofort verl. gr. Wollweberſtr. 3, III. 
3 werden verlangt 

S chneide rge ſe lle U Falkenwalderſtr. 18a, H. 3 T. 

Einen Schucidergeſellen a Loe 

arbeit, verlangt J. Spanka, Wilhelmſtr. 10, v. 3 Tr. 


Sehneidergeſellen 


auf Röcke erhalten auf Stück dauernde Beſchäftigung 
Masche, Bergſtr. 8, Vdh. 4 Tr. 


ei 
r K 
5 auf nur gute Lagerröcke 
Schneidergeſellen dane 5 
8. Neumann, Glijabethitr. 32, v. 4 Tr. 
Einen tücht. Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, 
der viel liefern kann, verlangt Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. 


Die Beerdigung der Frau Marie 
Sehlutow findet Montag, den 13. 
Januar, 9 Uhr Vormittags vom Sterbehauſe, 
Königsthor Nr. 1, aus ſtatt. 


1 anſtändiger Mann findet freundl. Schlafſtelle 
1 Wilhelmſtraße 3, 2. Aufg. 3 Tr. 

1 auſt. junger Mann findet bei einer Wittwe gute 
Schlafſtelle Albrechtſtraße 5, Hof 2. Aufg. 1 Tr. 


1 jg. Mann f. ſof. Wohn. Heiligegeiftitr. 3/4, H. L. I, 


1jg. Mann f. sgl. fr. Schlafſtelle Albrechtſtr. 5,2. Afg. TL. 
1 anſt. Mann f. jof. oder zum 15. gute Schlafſtelle 
Wilhelmſtraße 23 bei Bansemer, H. 1 
Zwei junge Leute finden Schlafſtelle 
Alte Falkenwalderſtr. 13, H. l. 2 Tr. l. 
1j. Mädchen f.ſgl. Wohn. gr. Wollweberſtr. 15, H. 2. Afg. 2 T r. r. 


CCC TREE AI EE 
Nieths⸗Geſuche. 


Zum 1. April wird eine in der Neuſtadt gelegene 
Wohnung von 5 bis 6 bewohnbaren Räumen nebſt 
Zubehör zu miethen geſucht. Schriftliche Angebote an 
die Expedition der „Stettiner Zeitung“. Kirchplatz 3, 
unter K. F. 600. 


Berlin C., Rothes Schloss 1, 


enſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schülern und Schülerinnen zu 


2. und 16. Januar. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


— — — —— —᷑t 


En Trage: 79270 
N ee 


Central- 
Annoncen- Bureau 


William Wilkens, Hamburg, 


etablirt 1876. 
empfiehlt ſich zur Beſorgung Ps 
„Annoncen“ 
in beliebigen in⸗ u. ausländiſchen Zei⸗ 
tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 
blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter 
Zuſicherung der billigſten Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemuſterung 
zweckentſprechender Blätter bereitwilligſt. 


A gemeinsr Mdenischer Wersichsrungs- %erein, 


Berlin. cn Stuttgart. 4 


Filialdirektion: Staatsoberaufsicht. Generaldirektion: 
Uhlandstrasse 5. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 


Weibliche. 


rr 
Maſchinen- u. Handnähterinnen 


auf Jackets verlangt 
Ed. Hamann, Grünhof, Feldſtr. 34. 


Haud⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 


Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 


Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Militair-Paedagogium 
Sa ftpflicht⸗Verſicherung 


von Dir. Dr. Fischer, 
9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 


Verkäufe. 


nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Examinatoren. 


Handnähterinnen a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. I. 


Geübte Weſtenarbeiterinnen außer dem Hauſe werden 
verlangt Breiteſtraße 1, 3 Tr. 


Fabrik ur Eisenkonstruktionen 


Lager sehmiedeeiserner Träger 


Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, jo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 


ki platten 


erscheint ann 1. u. 18. Jeden Monats Hand» und Maſchinennähterin auf Stoffhoſen in und 


Beutsellaul. 


ſowie aller zum 


RN, 


8 8 0 ßer dem Hauſe verlangt Hünerbeinerſtr. 5, H. 4 Tr. © 
mit zahlreichen Schnittmustern, I Ce Bun beser 5, ©. 4 7 Er. Bau 
. ; 2 j Hand⸗ und Maſchinennähterin auf Hofen finden in und 8 — i 
Hamburg, Adolphsbrücke No, 10a kolorirten Modebildern ete. außer den Paule Beichäftigung _rautmaztt 3, 8 Tr 227 enthelle 


Eine tüchtige Maſchinennähterin auf Holen verlangt 
ſogleich Baumſtraße 26, vorn 2 Tr. 

Handnähterin auf gr. Knabenanzüge, auch zum Lernen, 
verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden ſofort 
verlangt Roſengarten 8, Vdh. 4 Tr. 


Eine geübte Punktirerin 
wird verlangt. 
R. Grassmann’s Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3. 
Zu melden Hinterhaus 2 Tr. im Comtoir. 


Tüchtige Arbeiterinnen 


auf Kinder⸗Anzüge finden dauernde Beſchäftigung bei 


Abonnementspreis; ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 — Fres. 13,40, 
halbjährig fl. 3 =Mk.5 = Fres, 6,70, viertel- 
jährig fl. 1,50 = Mk. 2,50 —= Fres. 3,35. 
Man abonnirt am besten bei der Admini- 
stration: 


direkt mittelst Postanweisung 
ser Wien I., schottengasse No. 1, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 

der Schweiz und den Balkanstaaten. 
Probenummern gratis und franko. 


Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108) 


Muapical 10 Millionen Mark. 


J. Gollnow, Prutzstr.1. 


Vertreten in Europa durch 


Prämiirt. 


die Rorddeutsche Bank in Hamburg 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


gr. Wollweberſtraße 6, v. 3 Tr. l. 


2 77 VVT 
Geübte Handnähterinnen J, derer 
verlangt Falkenwalderſtraße 23, prt. r. 


1 Aufwärterin wird verlangt Falkenwalderſtr. 12, 11I r. 


Eine ſaubere tüchtige Aufwärterin ohne Anhang wird 
verlangt; König⸗Albertſtr. 96, 2 Tr. r. 


richtigen Gewichts. 


Otto Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


| | -H Heumarkt 10| 0% 
voll Kü e. e 


von 


be, geutschen gif A. M. . llbertſer. 96,2 Tr r. Pa. Oberſchl. Steinkohlen 
N KFURT A. 15 Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Knabengarderobe 6 ; 
n HAMBURG, ne werden verlanſt Bergſtraße 9, 3 Tr. 5 7 Böhm. Braunkohlen, 
a promp er „ Briquettes (Senftenberg), 


1 geübte Mafchinennähterin anf 
„u. Wilſon für Wäſche gef. 

Daſelbſt können junge Mädchen 

das Wäſchenähen mit der Hand 

und Maſchine, ſowie auch Zu: 

ſehneiden erlernen 

Auguſtaſtr. 61, Stflg. 3 Tr. l. 


Nähterin auf Weſten außer dem Hauſe wird verlangt 
gr. Domſtraße 14—15, Seitenfl. 2 Tr. r. 


. 
= Convertirungs-° 


cla 4 
„ne erteilt, — bezw. Umtausch niedrig verninslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherhelt⸗ 


KBörsen-Aufträge zu nlage- oder &pekulations- 


zwecken, in all 


— en Combinati — — —— 
Niſieo) bei befond onen, wie ga geſch., Tauſchoperationen, Monatsgeſch. (mit b 
erer Wahl beſtgeeigneter Effecten, an e ee, Conditionen, bei er es I ek: 


BANKHAUS SCHALLMEINER & CO, 


ertheilt altbewährten ſachmänniſchen Frankfurt a. M., Zeil 19; 


5 Rat ; i 5 
für deren Borrahme Die Yeptget geit gi gene ee e Fransacionen an ben curop. Hauptöörfen, 


7 15 * 1 Pr 2 2 .. 
E Spezial. Comtoir für österr.-ungar. Werthe ex 
r Centro j - z 
19 rigneiite NEN 1 ae Verkauf, Umtauſch und Verkehr!) 
te ernde Pro e, Nis. Ay e, 8 7 N Meri 1 Stifter anrahitien 
Se Ce a a ac, en wer luer 


ar Be bezaele n Reis die dert E hi Öfterr,-ungar. Werthe, Loofe, Exoten u. geben folhe am Bitigſten ab. 
* . 2 wiedrigiten Ziusſatze. Aofloufreie Fas-Reviſton. 

N x e e eee * a 1 1 gonpou-E'nlöfung. 

Hbeilun: ziir Efertin- u. Cermin 5 5 ni: 

erkenne Hedi A. ‚wer unnefdäfte in GERIDEN. Nroducten. 
75 „ rmßalichſten Facilltäten. 

n / NE Fa 
————TT—————— * 1 972 


„ Sehmiedekohlen, Cokes, 


aller Länder. 


in == ZAAHMEPREISE 


en Aufträgen 


hölzer 


offeriren zu den billigſten Preiſen 


. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Mr. 27, 
am Topfmarkt. 


5 . “ [74 2 — 7, pr . x Ya 
Für Fußleidende. 
an kalte Füße, Rheumatismus und Gicht- 

leidende impfehle Stiefel von Kalbleder mit 

Haaren als vorzüglich für die Winterzeit. Empfeh⸗ 

lungen hierüber ſtehen zu Dienften. Bei Füßen, wo 

das einfache Maaßnehmen nicht genügt, forme ich die⸗ 
ſelben in Gyps ab und fertige hiernach jede Art 


sr em "Ms Ua u nein 


Bi 
Einſetzen künſtlicher Zähne, 
a Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzens angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 
ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


I. Feig e'ſche Sterbekaſſen⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Preiſe 


Luiſenſtr. 12, EI, 2 St., K. u. K. f. Schneid. paſſd. z. 1. Apr. z. v. 


Gr. Schanze 10 find 3 Stub. u. Kab. mit reichl. 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres das. 1 Tr. l. 


Ber Am Sonntag, den 26. Januar d. J., Nachmittags IT 3. J. April 3. germ. Näheres daſ. 1 Tr. I. Achtungsvoll f 
7 der 1. Stuttgarter Serlenloos-Geſellſchaft ist. Fir 4½ Uhr, im Lokal Lange, Breiteſtraße 7: find die Reſtaurations⸗ 35 
1 zb ihre ah Det Serie bereits gezogene Staatsanlehens⸗ 3 ee General⸗Verſammlung. Roſengarten 48 Räumlichkeiten, beſteh. O. Schmidt, Schuhmachermſtr., 
* looſe zu erwerben, welche bei der folgenden Prämienziehung i gus 1 Laden, 2 Zimmern, Kabinetten, Entree ꝛc. Breiteſtraße 65 
ö N * unbedingt gewinnen naaſſen. Richte große Prämien 1 1 ee eee gell ſowie gewölbter Kellerei zum 1. April zum Material⸗ — 
A 6 ziehung am 1. Februar 1890, wobei 2100 Treffer einen Berl bei done enen ag ber Oeſellchalt 8 


Waaren⸗Geſchäft oder Aehnlichem z. v. Näh. da. 1 Tr. 
Grünhof, Roſenſtr. 12 ift Stube Kamm. u, Küche z. v. 
Möunchenbrückſtr. 1 ſind 2 Stuben, Kabinet, | ap; 
zen od Waterkloſet zu 9 8 eh 1 — oder ir 
zum 1. Febr. zu verm. Näh. Bollwerk 37. lich Preis 1 % bei W. Wagner. in⸗ 
Junkerſtr. 8 Stube, Kamm. u. Küche 3. 1. Febr. 3. v. Laftadie 66. ä ee 


Rechnungslegung des Rendanten. 
Ertheilung der Entlaſtung. 
Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 
Außerordentliche Gratifikation für den Kollekteur. 
Stettin, den 11. Januar 1890. 
Der Vorſtand. 


EN Gewinn von „A 907,500.— unter ſich vertheilen, in aller: 
ungünſtigſten Falle aber auf ein Loos „44 330.— fallen müſſen. Jahresbeitrag / 42.—, 
zerteljährlich % 10,50, monatlich , 3,50. Statuten verſendet 


F. J. Stegmeyer in Stuttgart. 


„Natten.“ 


giftfreies Mittel zur Vertilgung der Ratten 


ND 


— . Sc, baulaſtadie 7, 1. Etage. 


ſowie ſämmtl. Sorten Brenn 


ſicherer Erfolg vielſeitig belobigt, Hausthieren unſchäd⸗ 


* 


Pr 


Feuerwehr-Branche. 


Der Verka uf unſerer ſämmtlichen Winter⸗A vtike , namentlich unſerer | woraus zanireichse und höchsic 

Ip aer zer- ene. 

bekannt beſten Qualitäten in Normal⸗Hemden U. Beinkleidern (Syſtem Prof. Dr. Jäger), 6. PD. Magirus | 

jowie ſümmtlicher Winter⸗Tricotagen u. Wollwaaren, Capolten, Tricot⸗ | 

taillen ꝛc. und der während des Weihnachtsgeſchafts angeſtaubten Wäſche⸗Gegenſtände 3 
zu ganz bedeutend heruntergeſetzten Preiſen 


Adolf Rosenbaum & (0., Waſche u. Corſet Fabrif, 


Fabrik für 
beginnt heute. 
Nr. 12 gr. Domſtraße 


3 Steig- und 
Rettungsgeräthe. 


Personal Ausrüstungen. 


| 
Beleuchtungs-Mittel «te | 


Beste Ausführung, Billigste Preise, 
Wr Bezug aus Erster Hand. mi 
lllustrirte Preisliste auf Verlangen gratis. 


Löschmaschinen ı 
= 
Nr. 12. 
ON 22200 


Haus- und Garten-Spritzen. 
r 7 8 8 En 
> Theilzablu 


Mechanische "euerleitern 
erhält Jeder bei 


r 


2 
2 | 
— 


PT ·˙ 
‚Neinigt das Blut! 


Apth. Schaumann’s Magenſal; 
Nr (beſtes Blutreinigungspulver), 

ein erprobtes, tauſendfach bewährtes, ärztlich empfohlenes 
Mittel bei Verdauungsſtörungen, Hämorrhoiden, 
Hautausſchlägen, Seropheln, Blutverderbniß uu 
deren Folgen ꝛe. 


Großartiger Erfolg. 
In Doſen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adi. 


Apotheke, gr. Laſtadie 56, und in der Hofe u. Garni 
Apotheke. 


Echt unga ifcher 
Gebirge ein! 


Alter weißer Aach, Pr Hektoliter NT l. 

> „„ N 
35, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage, Her send Ohne e 
in wöchentlichen, monatlichen und jährlichen Raten: eee „ ee 


zur Verdauung He von Fl. 80-1 

Verſandt in Gebinden von 1 Liter aufwärts gegen 
Nachnahme oder Einſendung d. s Betrages in Gulden 
oder Reichsmark. Gebinde we erden zum Koſtenpreiſe 
berechnet und franko retourgeno mmen. 


Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern Rabat 
bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 


Ig. Spitzer. 
Weingärten und Kellerei Beſther, 


. Preßburg (Ungarn). 


Herren: und Knaben Garderobe, Damen und Mädchen Confection. 


Nobel, Sophas und Plüsch-Garnituren. Betten, Matratzen, Regwateure und Taschenuhren. 
Großartigſte Auswahl. Billigſte Preiſe. 


GN . e 
Hl 1 


N 
r 


RE; 120 Ar 9 22 — \ ET 
Far Mey’s berühmte Stoffw Fettleibigkeit 

l ei ; & ei es e ut mus er übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 5 5 Wen 1 
F TS EN en Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Biligkeit. (Vebermässige Korpulenz) 

5 1 8 brnnko am Jedermann: — Mey's Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- 2 Wee Folgen, Besefdgen f cle egen Bl 

7 Ich verſende an Jedermann, der ſich per Postkarte meine Collection beſtellt, franko eine folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Kais. Rath Dr. Schindler - Barnay’s 


arienbader 


Reductionspillen. 


sr reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueber ieher, Joppen und Regen; 
mäüntel, ferner Proben bon Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, euerwehrtuchen, Billard, 
5 Chaiſen- und Livree⸗Tuchen ze dc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
jedes beliebige Maaß — n Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Mey's Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; 
man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 5 GOETHE Hu SOHILLER, Erzeugt vom yo. er Brem 
Stoffe — Zwirnburkin — zu einer dauerhaften Hofe, (durchweg. gedoppeit) Umschlag 5 Cm. breit, art 00, Cor bes — 
klein karriert, glatt und geſtreift. Dizd.: M. —. 90. . 


Dtzd.: M. —.80. 


a . —. ͤ— . 
8 \ 

| Zu 1 Mark 50 Pfg. 

Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxtinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten Ueber 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. | 


In Stettin in der Hof⸗ u. 


m LINCO 4 5 
h Dizd.: N. —.55 N 
Li ea m \ 
| 1 9 
200 EN conisch geschnittener Kragen, 
3 S 4 ausserordentlich schön u. 
0 Om 


i — 
EBT Umsohlag 7%, Cm. breit, WAGNER bequem am Halse sitzend. FRANKLIN 
ungefähr 5 Cm. hoch. Dtzd.: M. 85. Breite 1 N i 

Dizd.: M. —. 70. Dizd. Paar: M. 1.20. 


Umschlag 7 ½ Cm. breit. 4 Om. hoch. 
btzd.: M. . 85. Dizd.: M. —60. 


“ Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in 
Stettin bei L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a, Universal -Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 


Woreezek, Mönchenstr. 15, II. A. Müller, Breitestr., 
oder direkt vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plag witz. 


0 
. 
2 
. 
. 
6 
x 


IM 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags ii 2 NEN: 9 
auzug, modern karriert, glatt und geſtreift. ) Mit Schutzmarke: ER auf den Schachteln 79 


zu beziehen a 25 und 50 (mit Gebrauchsanwei⸗ . 


— — — 


Zu 3 Mark 30 Pa. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 


ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 


Wiesbadener a8 


9 
N 
} 
! 


Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 
| haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. chow; G. Maass und J. 8 Witte in Belgard; 
x EE Me er el NEFFEN L. Te in Kolberg ; E. Schmidt in Kolberger“ 
f N 5 Ei münde; E. Witte in Neumark ꝛc. \ 
Zu 5 Mart 30 Pfg. 2 Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
Stoffe — Velour⸗Burkin— zu einem modernen, guten Anz m * 7 n 
zung in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. Er * DDr 
e eee —::: . Wenig getragene, auch neue 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


e ein reines Naturprodukt. 
N . — unter amtlicher Controle hergestellt und 
aärztlich allgemein empfohlen 
“4und verordnet als bestes und 
schnell wirksamstes Beseiti- 11 eee 
des 9 8 1 hren, 
Sengsmittel bei Verdauungs- RMeiſekoffer, Stiefel . 
gun d Ernährungsbeschwerden, bie ners, Pele! 
Darm- u. Magenleiden aller Art. Namen in Wäſch, 
Ebenso von eminent heilkräftiger ve jabengen und BEE Ion Muerben [enbekTandn gut 
e 


1 4 « 
Wirkung bei Katarrhen der Luft- | 1 * 


Wiler tba 


Jackets, Anzüge, Hoſen, goldene und be e 


Neichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und Kamm 
garnftoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fabrik-Depot 


Augsburg. 


DDr rr 
2 : ER ** “ 


= Ä 2 
E 
5 
7 
* 1 EEE „0 — 2 


ausführliche Gebrauchsanwelsungen und Branmensehriften gratis und frank 


5 Wirg! 8 Wein 1 12 rohre u. der Lunge: bei Husten, 5 
* N n ee 2 [Eeilserkeit, Schleimaus wurf u.s. v. Gustav To. „fer i 
= ar und. in Folge seines ij OHEN LITHIO J. Kohlmarkt. 

4 05 2 . 10 SUR N « . . 2 
= ee 835 Bae 2 GEH ALTES bei gichtischen und Empfiehlt eine grosse Auswahl 

. 5 Zahlungsbedingungen en mati ar, 

| 8 2 15 ge und 9 5 te 25 rheumatischen Leiden. 1 Hochzeits- 

— Herren Anzüge un aletots, — Ein Glas Kochbrunnen-Ouell- 1 15 
— Damen⸗ 8 e, 25 Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- e AN 

Ban waaren, Teppiche ꝛc., 2 En zur nn ee 
27 28 Milt, Heier n. Bettfedern, Auberge. 2 i 1 i een tier MR" elwa 35 und zum practischen Gebrauch. 
5 2 vis 40 Schachteln Pastillen. gas ö 
27 3 815 ; Hk Für jeden Preis findet 
— 2 Preis Der Glas 2 2 man ein schönes passendes Geschenk. 
4 2 ’ 12 70 (Nur zent wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) / 
Waaren⸗ und Möbel⸗Kreditgeſchaft. 


Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 
—2Ä2⸗ä2Pñlçñ]ĩͤ 


Erste Spezial-Handlung in 


La im pe R. 


N 4 
RR 1 0 N Aal: RER 2 8 RE Fl 2 £ 
TEEN S chlex 
) ® ’ dehnten 
D e 3 3 8 » bil . 8 6 e Wollenes Strickgarn . Durch mein ausge 
5 * 8. = A) 1445 Bar . grosses Lampen - Geschäft bin 
K f Nze tonirte⸗ 5 et 9 * a 2 8 ziſt das Beſte. 2 ich inderLage, ausserordentlich N 
roße Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, N a . eee N: billige Preise 1 
beleiht alle Wertogegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Ubren, Waareupoſten PER g zu hereshmen. . 


aller Art u. jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion Gebrüder Solms. 


111 


